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Bestekvuge »
auf ias „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mt . 2,25 ohne Zust -I-

lungsgcbühr , sowie die Expeditton

, u Mb 2,25 frei inS HauS gegen
Vorausbezahlung , an .

Arrzeise«
nehmen auswärts alle Nnnöneeitt
Bürsaus , in Wilhelmshaven di «
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pst , für Auswärtige mit 15 Pst

berechnet . Reklamen 25 Pf

Redaktion u . Expedition : ArMprmMstraZL Ar . 1.

WM GW« für sSmtl . Kaisers KSmgl, «. Mt. KetMeu , ftmie fir die Gemeinde« DM u. NenDWens.
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags Uhr entgegengenommeu ? größere werde » vorher erbeten .

.,N ! >9. Freitag , den 30 . April 1897 . 23. Jahrgang.
Deutsches Reich .

'M Berlin , 2? . April . Die „ Danz . Ztg .
" erfährt , daß der

Kaiser am 19 . Mai in Pröckelwitz bei Christburg zur Jagd ein¬
zutreffen beabsichtigt . Der Aufenthalt in Pröckelwitz sei bis zum
84 . Mai vorgesehen. An diesem Tage werde sich der Kaiser zu
einem eintägigen Besuche des Grasen zu Dohna nach Schlo -
bittm begegcben . Bon Schlobitten aus erfolgt dann die Rück¬

fahrt direkt nach Berlin .
Berlin , 27 . April . Kaiser Wilhelm wird seinen Gegen¬

besuch am Zarenhose Mitte August n . St . machen . Mit ihm
trifft auch die Kaiserin Auguste Victoria ein , was zum ersten
Male stattfindet . Sowohl Kaiser Wilhelm II . als auch Kaiser
Wilhelm I . waren ohne ihre Gemahlinnen gekommen . Um so
glänzender wird der Verlauf des diesmaligen Besuches sein , dessen
Dauer auf drei Tage angesetzt ist .

Berlin , 27 . April . Die Prinzessin Marie von Bayern ,
Tochter des Prinzen Ludwig , die jüngst ihren Vater nach Berlin
und Stettin begleitete , wird sich in nächster Zeit mit dem als
Artillerieosffzier in Madrid stehenden Erbprinzen Ferdinand von
Bourbon vermählen . Die Hochzeit ist jetzt definitiv aus Montag ,
den 31 . Mai d . I . festgesetzt . Das junge Paar wird alsbald
nach Madrid überficdeln .

Berlin , 28 . April . Um den englischen Anmaßungen in
Transvaal ein sür allemal energisch entgegen zu treten , soll ,
wie man hört , auf Anregung Kaiser Wilhelms ein Bund zwischen
Deutschland , Oesterreich , Rußland , Frankreich und Belgien in
der Bildung begriffen sein . Stark erbittert ist Rußland gegen
England , weil dies die Griechen in den Krieg getrieben hat .

Berlin , 28 . April . Angeblich als Antwort auf die Unter¬
redung Hohenlohes mit Hanotaux über Transvaal veröffentlicht
der Pariser „ Gaulois " die Anschauungen einer osficiellen Persön¬
lichkeit der englischen Diplomatie , womit zweifellos Lord Salis¬
bury gemeint ist . England sei entschlossen , auf dem Wege eines
iMmatumS vop Transvaal die WieöerherstelltMg ^des Freizügig -
keitsrcchtcs für englische Staatsbürger , sowie die Paßaushebung
für Paßzwanges zu verlangen, - überdies muffe Transvaal für
seine » Beitritt zur Genfer Convention dis nachträgliche Geneh¬
migung Englands einholen . Salisbury hofft , Krüger werde da »
Jubiläum der Königin Viktoria benutzen , um diese Forderungen
zu erfüllen , widrigenfalls werde England 36000 Mann nach
Transvaal schicken . Das englische, in Lourenco -Marquez ver¬
einigte Geschwader werde heilsam die Entschließungen Krügers be¬
einflussen , um so mehr , als dafür gesorgt sei, daß ein Zuzug
europäischer Truppen von der Ostscite her unmöglich gemacht sei .
Portugal habe in dieser Beziehung von Curzon die erforderlichen
Garantien erhalten . Was die Allianz Transvaals mit dem Oranje -
sreistaat betrifft , so könnte Transvaal im entscheidenden Augen¬
blicke leicht eine Enttäuschung erfahren . -

Berlin , 28 . April . Der Reichstag begann heute die
wste Berathung des Jnvalidenversicherungsgesetzcs in Verbindung

mit den hierzu angebrachten Gesetzentwürfen der Abg . v. Ploetz
und Röstckc . Vom Regierungstische aus sprach der Direktor
des Reichsamts des Innern v . Woedtke . Das Abgeordneten¬
haus begann die zweite Berathung des Kultusetats , die nach
längerer Debatte vertagt wurde . . .

Berlins , 26 . April . Zum Ausgang der Disciplinarver -
handlung gegen PeterS schreibt die Voss . Ztg . : Es ist be¬
dauerlich , daß ein Mann wie Peters , der manches Verdienst
um die Begründung der deutsch - ostafrikanischen Kolonie hat ,
jener Selbstzucht ermangelte , die ihn vor einem verurtheilenden
Spruch wie des Disciplinargerichts so der öffentlichen Meinung
hätte bewahren können . Es ist nicht minder bedauerlich , daß
die Kolonialberwaltung erst auf socialdemokratische Anregung
das förmliche Verfahren gegen Herrn Karl Peters einleitete .
Wenn die Feinde des Dr . Kayser meinten , das Disciplinarver -
sahren werde zu einer glänzenden Rechtfertigung des Herrn
Peters führen , so haben sie sich geirrt . Mit Herrn Peters ist
man jetzt fertig , just so wie mit den Herren Leist , Wehlan und
Schröder . Die Rechtsverhältnisse in den Kolonien sind inzwischen
geklärt worden , und man darf hoffen , daß sich ähnliche Ver¬
irrungen , wie sie in jenen Prozessen festgestcllt sind , nicht wieder¬
holen werden . Die Vertheidigcr der Herrenmoral aber werden
aus diesen Vorgängen entnehmen können , daß Staat und Ge¬
sellschaft noch nicht hinfällig genug sind , um jede wüste Aus¬
schreitung eines Uebermenschen als Frucht der Genialität gelten
zu lassen oder zu bewundern , statt - sie nach den Gesetzen der
bürgerlichen Mora ! und des geltenden Rechts nachdrücklich zu
ahnden . -

Berlin , 28 . April . Die von über 400 Ausstellern aus
allen Theilen Deutschlands und Belgiens besuchte Gartenbau¬
ausstellung aus dem Terrain der vorjährigen Gewerbeaus¬
stellung in Treptow wurde heute Mittag in Anwesenheit der
Kaiserin durch den Ehrenpräsidenten , Landwirthschaftsmimster
Frhrn . v . Hammerstein eröffnet .

Berlin , 26 . April , lieber die Gehaltsaufbesserungen
der unteren Klaffen der Postbeamten (Postschaffner , Tclegraphen -
gchllsinnen und Postaffistcnlcn ) läßt sich die officiöse „ Deutsche
Vcrkehrszntung " in ihrer neuesten Nr . 17 wie folgt aus : Als
einen . erfreulichen Er - olg der Bestrebungen , welche wir wiederholt
vertreten haben , ist der vor einigen Tagen ergangene Erlaß des
ReichspostamtS zu bezeichnen , wonach im Einverständniß mit > em
Neichsschatzamt den aus der Landbriefträgerkasse in die Schaffner¬
kategorie beförderten Unterbeamtcn fortan allgemein die etats -
rüäß ige Landbrkfträgerzeit in der höheren Kategorie wie Diätariat
anzurechnen ist . Die Anrechnung der ctatsmäßigen Landbrief -

trägirzeit wie Diätariat in der Schaffnerklasse beschränkt sich also
nicht mehr auf die vor dem 1 . April 1865 beförderten , sondern
wird auch denen zu Theil , deren Beförderung seitdem erfolgt ist
oder noch erfolgt . Dank diesem Zugeständnis werden diejenigen
Postschaffner , welche zunächst als Landbriesträger angestellt waren ,
in der Besoldung nicht mehr hinter solchen Schaffnern zurück¬
stehen , welche bei gleicher anrechnungsfähiger Dienstzeit unmittelbar
aus dem Posthilsbotenstande in die Schaffnerkatsgorie eingernckt
sind . Damit ist die Einheitlichkeit in der Besoldung der Post¬
schaffner erreicht . Erfreulich ist auch die weitere Bestimmung des
erwähnten Erlasses , daß den Telegraphengehilfinnsn bei Feststellung
ihres Besoldungsdienstaliers die von ihnen vor der etatsmäßigen
Anstellung zurückgelegte Dienstzeit , angerechnet weiden soll , so¬
weit sie mehr als zehn Jahre betragt . Voraussetzung mit sür
die Mitberücksichtigung ist , daß die Telegraphengehilfinnen als
solche während dieser mehr als zehnjährigen Dienstzeit stets voll -
beschäftigt gewesen sind und nicht etwa ausdrücklich nur auf
bestimmte Zeit angenommen waren . Den Telegraphengehilfinnen
ist bisher die über fünfzehn Jahre hlnausgehende Vordienstzeit
auf das Besoldungsdienstalter angercchnet worden . Jnfole der
Neuregelung werden sie , soweit sie nicht schon den Meistsatz
beziehen , um 100 bis 200 Mk . im Gehalt ausrücken . Beide
Aenderungen treten rückwirkend vom 1 . April 1897 ab in Kraft .
Wenn es nun noch gelingt , eine Besserstellung der Poflassistenten
zu erreichen , dann wird wohl auch die große Menge derjenigen
Beamten mit dem Zustandekommen der Besoldungsvorlage zu¬
frieden sein, die bisher mißmuthig zur Seite standen . Eines
solchen Erfolges würden wir uns aufrichtig freuen .

Berlin , 28 . April . Der Reichstag fährt am 29 . Mai
per Extrazug nach Hamburg zur Gartenbauausstellung .

Berlin , 28 . April . Die Meldung verschiedener Blätter ,
daß der Gesetzentwurf über die Reform der Militärstrasprozeß -
ordnuvg das Plenum des Bundcsraths verlassen habe und aus
alle Fälle demnächst im Reichstage eingehen werde , wird als
unzutreffend bezeichnet .

Berlin , 28 . April . Das Landgericht I verurtheilte in
nicht öffentlicher Verhandlung wegen Majestätsbeleidigung , be¬
gangen durch den Artikel : „ Ein diplomatischer Neujahrsempfang "
in der Wochenschrift „ Kritik " , den Herausgeber Richard Wrede
und den Verfasser , Privat gelehrten Kurt Eyner — elfteren zu
6 Monaten Festungshaft , letzteren zu 9 Monaten Gefängniß .

Der im Dmll in Windhoek verwundete Postsekretär Sachs
ist an seiner Wunde gestorben .

Berlin , 28 . April . Der deutsche Jnnungstag und all¬
gemeine Handwerkertag wurde heute eröffnet . Vom Reichsamt
des Innern waren erschienen Regierungsrath Wilhelmi und
Regierungsassessor v . Sydow , vom Handelsministerium Regierungs¬
rath Skfferi , außerdem nahmen zahlreiche Reichstagsabgeordnete
an den Sitzungen Theil . Nach der Eröffnung durch den Vor¬
sitzenden und nach einem Kaiserhoch begrüßte Regierungsrath
Wilhelmi die Versammlung im Namen der Regierung , betonte
das Interesse der Regierung an den Verhandlungen und sicherte
eine wohlwollende Prüfung der zu Stande kommenden Vorschläge
zu . Hierauf wurde Obermeister Fastcr - Berlin zum ersten ,
Schlossermeister Schmidt - Hamburg zum zweiten und Schuh¬
machermeister Schmidt - Karlsruhe Zum dritten Vorsitzenden ge¬
wählt . Den einzigen Gegenstand der Verhandlungen bildet die
Handwerkervorlage . Einstimmig wurde eine Resolution an¬
genommen , welche den Gesetzentwurf über Abänderung der
Gewerbeordnung nur dann sür annehmbar erklärt , wenn eine
einheitliche Organisation des gesammten deutschen Handwerks in
der Form von Zwangsinnnngen unter Fesihaltung der Drei¬
teilung : Lehrling , Geselle , Meister , eingeführt wird , und wenn
Meister sich nur derjenige nennen darf , der den Befähigungs¬
nachweis erbrachte , sowie wenn die Erhaltung und Förderung
der Jnnungskrankenkasscn gegenüber den Ortskrankenkassen
gewährleistet wird . Ferner wurde beschlossen , die Mitglieder
der Hlmdwerkerkonserenz zu beauftragen , diese Abänderungs¬
vorschläge dem Reichstags mit der Bitte um Berücksichtigung
vorzulcgen . Sodann wurde eine Resolution einstimmig an¬
genommen , wonach der Handwerkertag erklärt , daß die Ver¬
ordnung des Bundcsraths betreffs der Beschränkung der Arbeits¬
zeit im Bäckergewerbe das Handwerk schwer schädige, und den
Bundesrath ersucht , diese Verordnung aufzuheben . Der Hand¬
werkertag wurde sodann geschlossen.

Berlin , 27 . April . Eine Eingabe gegen Zsllerhöhung
aus gesalzene Heringe , sowie gegen Einführung von Zoll auf
frische Heringe , Sprotten und Fische aller Art ist mir 21691
Unterschriften aus allen Theilen Deutschlands an den Reichstag
und an den BundeSrath abgcgangen .

Stettin 27 . April . Nachdem dm in dem hiesigen Hafen
arbeitenden . Getrcideträgern im vorigen Herbst eine Erhöhung
ihres Lohntarifs bis um 30 pCt . zugestanden worden , haben sie
anstandslos gearbeitet , bis ihnen jetzt durch das Eintreffen
größerer Gctreidczusuhren der Zeitpunkt zur weiteren Erhöhung
ihrer Forderung gekommen zu sein scheint . Um die Arbeit nicht
zu unterbrechen , haben sich die Arbeitgeber in letzter Zeit vielfach
zur Bewilligung der zum Theil exorbitanten Löhne , die von
Getrcideträgern verlangt wurden , herbcigelassen , doch scheint
äuch der Verdienst , der sich auf den Mann bis auf 25 Mk . pro
Tag belaufen hat , den Ansprüchen der Arbeitnehmer nicht genügt
zu haben und so ist denn heute Morgen von sämmtlichcn Ge¬
trcideträgern die Arbeit niedergelegt worden .

Stettin , 28 . April . Am Sonntag fand in Kammin
eine Wählerversammlnna statt , in welcher der freisinnige Abg . s

Dr . Pachnicke sprach . Zu der Versarmnlung war auch der frühere
Minister v . Köller erschienen , der ein längeres Redegeftcht mit
Dr . Pachnicke führte .

. Plön , 26 . April . . Wie das „ Pl . Wchbl . " hört , wird
Oberkonsiftorialrath Dr . Dryander zur llebernahme des Religions¬
unterrichts der Kaiserlichen Prinzen heute Abend hier eintreffen .

Hamburg , 27 . April . Der hiesige Arbeitgeberverband
beschloß, die Arbeiter , die am 1 . Mai auf Grund sozial¬
demokratischer Agitationen der Arbeit fern bleiben , vor dem
10 . Mai nicht wieder einzustellen .

Hamburg , 27 . April . Nach einer Meldung des
Hamburger Correspondentm werden die Verhandlungen wegen
Gurma (Hinterland von Togo ) , aus das auch Frankreich An¬
sprüche macht in Paris geführt werden . Der deutsche Bevoll¬
mächtigte wird binnen kurzem ernannt werden . Die Leitung hat
der Botschafter Graf Münster . .

Cronberg , 28 . April . Der Kaiser reiste heute Nach¬
mittag nach Schlitz ab . Dis Kaiserin Friedrich und der Prinz
und die Prinzessin Friedrich Karl geleiteten den Kaiser zum Bahn¬
hofe .

' -

Schlitz , 28 . April . Der Kaiser ist heute Abend um 7^/ ,
Uhr hier eingetroffen und auf dem Bahnhofe Salzschlirf von
dem Grafen Görz empfangen worden .

Leipzig , 27 . April . Das Schiedsgericht in der Lippeschen
Erbfolgefrage tritt dem Leipziger Tageblatt zufolge unter dem
Vorsitz des Königs Albert von Sachsen im Juni zusammen .

Ausland .
Wien , 28 . April . Im Gemeinderathe verlas der Bürger¬

meister eine Zuschrift des deutschen Botschafters Grafen zu Eulen¬
burg , in welcher mitgetheilt wird , daß Kaiser Wilhelm anläßlich
seiner letzten Anwesenheit in Wien 1600 Mk . für die Armen
Wiens gespendet habe .

Petersburg , 27 . April . Heute Nachmittag um 2llhr
fuhr der Kaffer von Oesterreich mit dem Erzherzog Otto in
Begleitung des Generaladjutanten Generals Tschertkow , des
Flügeladjutanten Oberst Nepokoitschitzky und des . übrigen Ge¬
folges nach der Kirche in der Petsr -Paulsfestung . Kaiser Franz
Josef besuchte die Gräber der Kaiser Nikolaus I . , Alexander I .
und Alexander III . und legte prächtige Kränze an denselben
nieder . Ferner besichtigte der Kaffer die Gräber Peter des
Großen und Katharina II . Später machte Kaffer Franz Josts
Besuche bei den Mitgliedern des Kaiserhauses .

Petersburg , 27 . April . Der Kaiser Franz Josef ver¬
lieh dem Großfürsten Nikolaus Nikolajewitsch ein ungarisches
Regiment . — Um 6 Uhr Abends empfing Kaiser Nikolaus den
Grafen Goluchowski in Audienz . Letzterer hatte im Laufe des
Nachmittags dem Minister des Auswärtigen Grafen Murawjew ,
dem Fmanzminister Witte sowie sämmtlichcn Botschaftern Besuch «
abgestattet . — Abends fand in dem reich mit Silber aus dem
Kronschatze und herrlichen Blumenarrangements geschmückten Ni -
kolajewskisaale des Winterpalais ein Prunktmahl zu 223 Ge -
decken statt . Die Tafel war hufeisenförmig aufgestellt z in der
Mitte hatten die beiden Kaiser Platz genommen . Kaiser Franz
Josef verlieh noch vor dem Diner dem Kriegsminister General
der Infanterie Wannowski und dem Generaladjutanten Richter
das Großkreuz des Stcphansordens . Während des Festmahls
unterhielten sich die beiden Kaiser äußerst lebhaft . Nach dem
Diner wurde Cercle abgehalten . Während des Mahles hielt der
Zar eine Ansprache in welcher er auf die Solidarität der An¬
sichten hinwies , die bezwecken den Völkern die Wohlthaten des
Friedens zu sichern . Er trank zum Schluß auf das Wohl des
Kaisers und der kaiserlichen Familie . Kaiser Franz Josef ant -
wartete und bemerkt , daß er in der gegenseitigen Achtung und
Loyalität eine feste und sichere Bürgschaft des Friedens erblicke.
Er trank auf das Wohl des Zaren und der kaiserlichen Familie .

Petersburg , 27 . April . Kaffer Nikolaus hat dem Erz¬
herzog Otto das 24 . Ljubenskische Dragoner -Regiment verliehen ,
dessen Inhaber der Vater des Erzherzogs gewesen ist .

London , 28 . April . Der gestrige englische Ministerrath
trat auf Salisburh 's telegraphische Weisungen zusammen , um
über die Lage im Orient bezw . über eine Intervention zu be¬
rochen . Man sagt , Königin Victoria wünsche dringend , daß dem
König Georg Hilfe gebracht werde .

Algier , 28 . April . Der Großfürst - Thronfolger ist auf
der „ Zaritza " nach Palermo abgerefft .

Vom griechisch -türkischen Kriegsschauplatz.
Konstantinopel , 28 . April . Von den griechischen Befehls¬

habern auf dem westlichen Kriegsschauplatz (Janina ) war gemeldet
worden , daß die Türken durch Desertionen geschwächt seien und
daß das Lurostbal verlassen , die Straße Janina -PhilipPiadeS
aber in gricch . Händen sei . Nach kleinen Gefechten bei Pentipigadia
und Phaxa haben die Griechen diese kleinen Bortheile eingcbüßt .
Die türkischen Generale melden nämlich Folgendes : Luros ist
von den Türken zurückerobert worden . Dir griechischen Truppen
halten nur noch einige Punkte in der Ebene von Kampos und
Potamia besetzt. Eine von Norden des Bereiches des 3 . Korps
über Monastir nach Janina abgesandte Truppenverstärkung ver¬
einigte sich mit einigen Bataillonen der 1 . Division in Eoirus ,
so daß ihre Stärke nunmehr 15 Bataillone beträgt und rückt
jetzt nach Süden vor . Die Räumung der von den Griechen be¬
setzten Punkte ist sicher zu erwarten .

Konstantin opel , 28 . April . Wie die türkischen
Blätter melden , sind das Tßurmschiff „ Orkhank "

, die Korvette



„ Ncdschem -J - Schefket "
, der Thurmmonitor „ Htfzi - Rahman " ,

ein Torpedojäger und zwei Torpedoboote noch den Dardanellen
ausgelaufen . Der Rest des Geschwaders ist unter Dampf .

Konstantinopel , 26 . April . Eine Depesche Edhem
Paschas an das Kriegsministeriuni vom gestrigen Tage melde ,
daß vor Larissa sechs 12 om - Geschütze und zwei GebirgSgeschütz :
genommen wurden . — Der Sultan hat für das Mdizspita
1000 Pfund gespendet . Zwei direkte Ambulanztrains zu 10 Waggon ,
mit 80 Betten werden direkt zwischen Karaferia und Konstantinope !
verkehren .

Salonichi , 27 . April . Das türkische Hauptlager is,
von Elassona nach Kasakear verlegt worden . Bei Mezowo uni
Luros in Epirus gingen die Türken zum Angriff über . Du
Einnahme von Larissa hat hier lebhafte Begeisterung hervor ,
gerufen . Die Bevölkerung beruhigt sich mehr und mehr .

Athen , 27 . April . Die Kammer wurde heute Nachmitta »
zu einer außerordentlichen Sitzung zusammenberufen . Mehrer ,
Führer der Opposition sind soeben dringend ins Palais gerufen
worden .

Athen , 27 . April . Die der Opposition angehvrendkn De¬
putieren haben einen Aufruf erlassen , in welchem sie zur Aufrecht¬
erhaltung der Ruhe und Ordnung dringend ermahnen .

Athen , 28 . April . Die Kammer konnte auch heute Vor - k
mittag nicht tagen , da die beschlußfähige Mitgliederzahl nicht der . !
sammelt ist . Bisher herrscht heute völlige Ruhe . Die Press
betrachtet eine CabinetSveränderung als unmittelbar bevorstehend
Mehrere Blätter berichten , der englische Gesandte hatte gestern
beim Könige eine lange Audienz gehabt .

Athen , 28 . April . In Folge der starken türkischen Be
satzung in Macedomm ist der früher befürchtete Ausbruch eine
Bewegung ganz unwahrscheinlich . Das macedonische Komire
in Sofia gab vorläufig die Bildung einer Legion zu dem ge
planten Einsall in Macedonien auf .

Athen , 28 . April . Die Vertreter der Mächte traten zu
einer Besprechung der kritischen Lage bei dem Doyen des diplo
malischen Korps , dem russischen Gesandten , zusammen , und kamen
dahin überein , im Falle des Ausbruches eines Ausstandes den
König dadurch zu sichern , daß sie sich in das Palais begeben .

Larissa , 27 . April . In der Stadt herrscht vollständig ,
Ordnung . Türkische Soldaten patrouilliren in den Straßen
Leben und Eigenthum der Einwohner find völlig gesichert uw
auch einige Lüden bereits wieder geöffnet . Es heißt , bevor du
griechischen Truppen geflohen , habe der Kronprinz gebeten , z >
bleiben und dem Feinde die Spitze zu bieten , aber sie hätte ,
sich dessen geweigert .

Lar i s s a , 27 . April . Das Märchen von der Tapserlei
der Griechen in den Kämpfen gegen die Türken schmilzt allmälu
in ein Nichts zusammen , wie es auch längst feststeht , daß du
Türken in den meisten Gefechten nicht einmal in der Uebermachi
waren . Der Kriegsberichterstatter des Kopenhagener Blattes
„ Politiken " telegraphirt aus Volo eine interessante Beschreibung
der Flucht der Griechen von Thrnavos nach Larissa . Am 23 . Apri !
verließ der Kronprinz Thrnavos , um nackz Larissa zu gehen .
Nachmittags 2 Uhr vernahm man starkes Artilleriefmer . In
Larissa selbst hatte man keine Ahnung von der Gefahr und
man bereitete eine große Kirchenfeier vor . Um 6 Uhr beordert ,
der Kronprinz , ohne daß die Truppen bis dahin den Grund
begriffen , den Rückzug von der Grenze nach Thrnavos an . Be
Matt standen damals 12 000 Griechen gegen 12 000 Türken
Der Rückzug vollzog sich in guter Ordnung , bis die Dunkelheu
eintrat . Da näherte sich die griechische Kavallerie von hinten
den sich zuröckziehenden Infanteriekolonnen . Die griechische In
sanierte glaubte , es wären Türken und feuerten aus die eigen :
Kavallerien Run entstand eine unbeschreibliche Verwirrung und
Panik . Die Finsterniß vergrößerte die Panik . Die Soldaten
warfen ihre Waffen weg und stürzten in wahnsinniger Fluch !
nach Thrnavos . Ueberall erscholl der Ruf „ Turkos !" Die
Soldaten liefen zwischen Weibern und Kindern durch die Straßen
Thrnavos . Die Offiziere waren machtlos , die Ordnung Wiede,
herzustellen . Alles war in eine große Staubwolke gehüllt . Mir
leichenblassen Gesichtern kamen um Mitternacht die ersten Flücht¬
linge in Larissa an , Kavalleristen ohne Pferde , waffenlose In¬
fanteristen liefen durch die Stadt , Schrecken auch hier verbreitend .
Unter der größten Verwirrung wurden 1000 Verwundete aus
den Bahnhof gebracht . Inzwischen hielt der Kronprinz einen
Kriegsrach ab , der beschloß, die Stadt zu vertheidigen . Um die
Truppen wieder zu sammeln , gab man Hornsignale auf dem
Marktplatze ab , aber keine 20 Soldaten kamen . Die Furcht
verbreitete sich durch das Gerücht , die Türken ständen vor der
Stadt . Es ist unmöglich , den wahnsinnigen Schrecken zu be¬
schrechen, welchen das Gerücht erzeugte . Das weitere unwahre
Gerücht , der Kronprinz habe die Stadt verlassen , erweckte eine
furchtbare Wuth . Alles lief zum Bahnhof . Am schnellsten im
Davonlausen waren die italienischen Freiwilligen . Dieselben
warfen Frauen zur Seite und stürzten sich in den bercitstehenden
Zug . Die Bevölkerung , wuthend , feuerte auf die Italiener , die
das Feuer erwiderten . Dem Kronprinzen gelang es schließlich,
4000 Warm zu sammeln , mit denen er nach Pharsala marschirte ,
wohin auch der Oberst Smolemtz , der bei Reveni stand , beordert
wurde . Viele griechische Soldaten sind doch bis Volo geflohen .
Der Korrespondent giebt eine interessante Schilderung seiner
Flucht nach Volo . Zwei schwedische Korrespondenten sollen von
den Türken getödtet worden sein. Der Korrespondent schließt
mit den Worten : „ Thessalien liegt jetzt offen für die Türken
da . Ueberall herrscht eine unbeschreibliche Wuth gegen die
Kriegsleitung ."

London , 27 . April . Privatnachrichten über die Gährung
in Athen gegen die Dynastie lauten bedrohlich und lassen das
Schlimmste befürchten . Nach Kopenhagener Meldungen ist dort
Alles aus die Ankunft der griechischen Königsfamilie vorbereitet -
das Schloß König Georgs in Smidstrup wird eiligst in Stand
gesetzt, Arbeiter sind im Schloß und im Park eifrig beschäftigt .
Es heißt , man sei im Schloß Amalisnburg auf alle Eventualitäten
gefaßt . , .

Berlin , 28 . April . Der „ ReichZcmzeiger " schreibt : Laut
amtlicher Nachrichten aus Larissa bleiben die Leuchtfeuer in
Panomi und aus dem Leuchtschiff „ Vardar " bis auf Weiteres
ausgelöscht .

Äus die Nachricht von einer in Athen herrschenden Gährung
erhielt der deutsche Kreuzer „ Kaiserin Augusta " Befehl , sich
vorügergehend nach Phaleron zu begeben . Die zur Bewachung
der auf Kreta gehißten deutschen Flagge erforderliche Mannschaft
bleibt , inzwischen dort .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 29 . April . Patente ihrer Charge haben er¬

halten : Korv .-Kapt . Gerstung , Deubel , Wilde , Engel , Kapt .-Lieut . Czech ,
v . Zawadzky , Schmidt v . Schwind , Thyen , v . Lengerke (Peter ) , Kendrick ,
Scheppe , Liertt . z . S . Schnitze (Friedrich ) , Maurer , Schönfeld , Erdmann ,
Rosenstock v . Rhoeneck , Frielinghaus , v . Lengerke (Herbert ), Stoelzel ,
Bunnemann , Hann , Püllen , Unt .-Lieut . z . S . Mocks Förtsch , Schnur ,
Döhring , Kräh , Pieper , Barth , v . Haxthausen , Tietgens , Siebenbürger ,
Cölle , Wirth , v . Eqidy , Dambrowsky , Znckschwerdt , Gruenhagen , Heyne
(Adolf ) , Bolongaro/v . Pilgrim , Gerdes , v. Hippel , Nerger , Ohlmg , Martmi ,
Wodarz , v . Bülow (Hermann ) , Prem .-Lieut ) Fabricins , Masch .-Jng . Dolega ,
Vogel , Wasch . -Unt .-Jng . Käufer , Wadehn, - Hildebrand , Schiefe , Diffring ,

Ober -Siabsärzts 1 . Kl . Sander , Dr . Dippe , Ober - Stabsärzte 2 . Kl . Dr . s
Schmidt , Dr . Weiß , Dr . Schubert , Dr , Schneider , Dr . Runkwitz , Dr . Koch, s
Stabsärzte Dr . Metzle , Dr . Martini , die Uss -Nerzte l . Kl . Dr . Koppe ,
Markull , Eimler , Bütvw , Dr . Senf , Dr . Mixius , Klnmwth , Ass.- Aerztc '
2 . Kl . Kamprath , Dr . Waldow , Lieut . z . S . det Res . deS Seeoffiziercorps
Reimers , Müller , Bonaih , Larenpen , Unt .-Lieut . z . S . der Res . des See -
offizicrcorps Hosfmann , Milchen , Hermann , Schütt , Schuster , Hasenheier ,
Fritze , Lieut . z . S . der Nes . der Matr .-Art . Boedicker , Simons , Kleiniung ,
Klein , Unt .- Lieut . z. S . der Res . der Matr .- Art . Schmelzer gen . Hornung ,
Hinckc, Müller , Tönnies , Kühne , Prcm .-Lient . Merkwitz , Bvckanrp , Sck .-Lieut .
der Res . Werner , Kramer , Pieper , Masch .-Unt .- Fng . der Res . Rodick, Lieut .
z . S . der Seewehr I des Seeoffiziercorps Fischer , Hauptmcmn der See¬
wehr I Putzmnnn .

— Masch .-Unt .-Jng . Voigt ist mit Urlaub bis zum 36 . d . M . hier
eingetroffen . Korv .-Kapt . Schwartzkopff ist nach Kiel abgererst zur Ueber -
nahme des Kommandos S . M . A „ Grille " . Kapt .-Lieut . Nicve hat die
Führung der 1 . Kvurpagnie II . Matrosendivision übernommen . Der Stations -
nrzt Dr . Braune ist vom Urlaub znrückgekehrt . Korv .-Kapt . Schröder ist
zur Theilnahme an den Schießübungen der Matwsenartillene hier ein-
getroffen . Urlaub haben angetreten : Korv .-Kapt . z . D . Bcnzler auf 14 Tags ,
Kapt .-Lieut . Rmnpvld bis 4 . Mai nach Kiel , Sec .-Lieut . Seitz auf 14 Tage
nach Kiel .

— Major Kopka v . Lossow hat einen Zötägigen Urlaub nach Ostpreußen
erhalten . — Die Zahlm .-Aspiranten Metzger , Krauße und Wedekind sind zu
Ob .-sialilm .-Asvircmten , die gevriiften Zahlm .-Applikcmteu Ellerbrock , Linse
und JiUchen zu Zahlm .-Aspiranten befördert .

— Berit » , 27 . Apnl . Die Kadetten des Jahrganges
1866 , lno wie folgt an Bord der Schulschiffe kommandirt :
Kuf S . M . „ Stein " : die Kadetten von Wiedebach , Karcher ,
Huth , Lttever , Maßmann , Küster , Ruete , von Schulz , Bätsch ,
Pr . cgcr , Mehnert , Lützow , Wendt , Prenzel , Zirzow , Graf zu
Oohna , Beß . Auf S . M . „ Gneisenau " : Seekadett Zirzow
Edgar ), die Kadetten Schleusener , Lampe , Vollmer , Rieder ,
tzüschel , Wiencke, Freiherr von Fürstenberg , Tegtmeyer , Wehner ,
Arnold v . Gorriffen , Collignon , Loreh , Stempel , v . Jastrzembski ,
Zci .dcr . Auf S . M . „ Charlotte " : Seekadett Gevers , die Kadetten
Freiherr von Frehberg , Meyer (Diedrich ), Hollmann , Thile ,
Freiherr v . Kittlitz , Merlecker , Hundertmark , Schütze , Pakardi ,
Eollmann , v . Laffert , Klehe , Pfahl , Schultze , v . AlvenSleben ,
Rehder , Graf zu Solms -Wildenfels . Auf S . M . „ Nixe " :
die Kadetten Ackermann , Scheibe , v . Dreßler , Busse , Gartzke ,
Schröder , Biermann , Wille , Frhr . v . Senardens - Granch , Möller ,
Srökelmann , Toelpe , Kunau , Hclf , Knispel .

— Berlin , 27 . April . Zu der Meldung über die Depesche
des Kaisers an den Prinzen Heinrich bemerkt der „ Berl . Lokal -
Anzeiger " : „ Von zuständiger Seite sind wir in die Lage gesetzt,
diesen angeblichen Wortlaut der Depesche des Kaisers an seinen
Zruder als tatsächlich unrichtig zu bezeichnen . Allerdings hat
der Kaiser in dem Telegramm an den Prinzen Heinrich sein
Bedauern darüber ausgesprochen , daß Deutschland nicht ein

istcmws Schiff nach England , wo bei dieser Gelegenheit alle
copu den Nationen mit ihren besten Schiffen vertreten sein

würde , " Wenden könne , aber er hätte sich, so fügte der Kaiser
hinzu , daß die Besatzung des Schiffes durch ihre gute
Haltung auch mit dem veralteten Schiffe Ehre einlegen werde .
Lütgen dieses Passus wurde die Depesche der Mannschaft des
„König Wilhelm " vorgelesen . Was sonst über ihren Inhalt be¬
richtet wird , ist völlig unzutreffend .

Lokales .
Z Wilhelmshaven , 29 . April . Se . Excellenz der Herr

stationschef , Vizeadmiral Karcher , reist heute Nachmittag nach
Kiel , um den dort am 30 . April und 1 . Mai an Bord S . M .
Z . „ Mars " stattfindenden Schießübungen beizuwohnen . Der
Chef des Stabes des Stations -Kommandos , Kapitän zur See
v . Schuckmann (Oskar ) übernimmt während der Abwesenheit des
Stationschess die Geschäfte desselben .

8 Wilhelmshaven , 29 . April . Der OSer -Werfrdirektor ,
Kapt . z . S . v . Schuckmann (Hugo ) ist mit der Vertretung des
beurlaubten Depot -Inspekteurs , Kapt . z . S . Rötger beauftragt .

8 Wilhelmshaven , 29 . April . Durch A . K .-O . vom
17 . April 1897 ist Folgendes bestimmt : 1 . Major Spohr ,
Ingenieur - Offizier vom Platz in Geestemünde - ist in Genehmigung
meines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension und der
Erlaubniß zum Tragen der Uniform des Pionier -Bataillons
Fürst Radziwill (Ostpreußischen ) Nr . 1 zur Disposition gestellt -
zugleich ist demselben der Königliche Kronen - Orden 3 . Klaffe
verliehen . 2 . Hauptmann Crüger von der 3 . Jng .-Jnspektion
ist unter Beförderung zum Major , vorläufig ohne Patern , und
Versetzung in die 1 . Jug . - Jnspektion zum Ingenieur -Offizier
vom Platz in Geestemünde ernannt .

§ Wilhelmshaven , 28 . April . Der Ober-Feuerwerker
Lehmann und der Feuerwerker Brierley sind zur Marinestation
der Ostsee versetzt worden .

8 Wilhelmshaven , 29 . April . S . M . S . „ Charlotte",
Kommandant Kapt . z. S . Thiele , verholte heute Morgen von
der Werft nach dem neuen Hafen . Das Schiff wird voraus¬
sichtlich in den nächsten Tagen nach Kiel in See gehen .

Wilhelmshaven , 29 . April . Nachrichten aus Berlin zu¬
folge ist der Stapellauf des Kreuzers „ Ersatz Freha " auf der
Kaiserlichen Werft zu Danzig , der für den 30 . April festgesetzt
war , verschoben worden .

Wilhelmshaven , 29 . April. Für den Zeitraum vom
1 . April 1893 bis 31 . März 1895 ist ein statistischer Sanitäts¬
bericht über die kaiserlich deutsche Marine erschienen . Die Kopf¬
stärke der ' Marine belief sich 1893/94 im Ganzen auf 19 496
und 1894/95 auf 20620 Mann . Der Krankenbestand , der in
der Marine bis zum Frühjahr 1889 in stetiger Abnahme be¬
griffen , sich im Zeitraum 1889/92 etwas erhoben hatte , hat seit
dem Frühjahr 1892 seine absteigende Bewegung wieder ausge¬
nommen und 1894/95 mit 862,5 v/vo ein Minimum erreicht .
Der Krankenbestand betrug an Bord 1893/94 881,7 «/ „g 1894/95
831,5 o/og , am Lands 1893/94 889,5 o/tzg , 1894/95 900 0/02 ,
überhaupt 1893/94 885,3 °/go , 1894/95 862,5 o/og . Demgegen¬
über betrug der Krankenstand in der englischen Marine 1892
934,39 °/ <>g, . 1893 954,42 °/^ , 1894 919,2 Die Abnahme
des Krankenstandes im Berichtszeitraum beruht auf der Abnahme
des Krankenstandes an Bord und hier wiederum auf der Ab¬
nahme in den außerheimischen Gewässern . In diesen verläuft
indeß die Krankenbewegung ganz regellos . So ist auf den
Schiffen in Westindien und Amerika der Krankenstand von
1063,8 o/o, im ersten Jahre aus 511,9 °/§g im zweiten Jahre
gesunken , während er umgekehrt im Mittelmeer von 528,8 o/gg
aus 1038,6 0/00 stieg . In Afrika , das nach wie vor die größten
Anforderungen stellt , hat sich die Krankenzahl in der mittleren
Höhe von 1669,0 bezw . 1492,6 0/00 gehalten . Ostasien behauptet
auch diesmal mit 1598,9 bezw . 1261,2 °/gg seinen 2 . Platz . Eine
stetige Abnahme ist seit 1891 in der Süvsee eingetreten , so daß
im letzten Berichtsjahr mit 609,8 °/gg sogar die heimischen Ge¬
wässer übertroffen sind . In letzteren schwankt der Krankenstand
nur unbedeutend . Im ersten Jahre haben sie mit 747,2 0/^
eine Erhöhung um 10,8 o/og aufzuweisen , der im zweiten Jahre
mit 729,6 o/gg eine Verringerung UM 17,6 0/00 folgte . — Wegen
DienstunbrauAbarkeit und Invalidität wursen 1893/94 665
Mann (84,1 o/gg der Gesammtstärke der Marine ) entlassen und
zwar 372 (86,4 0/00) bei der Ostsee - Station und 293 (31,5 °/oo)
bei der Nordsee - Station . Es hat demnach gegen das Vorjahr
eine Steigerung um 2,3 o/^ stattgesundm infolge größerer Ent¬
lassungen bei der Ostsee -Station , während bei der Nordsee -

Station die Entlassungsquote um 2,3 0/^ sank. 1894/95 wur¬
den insqesammt 872 Mann (42,3 0/^ ) entlassen , und zwar 550
(52,6 0/^ ) guf der Ostseestatton und 322 (31,6 0/^ ) auf der
Nordseestatton . Die Steigerung beträgt also 8,2 0/^ , die aus¬
schließlich auf die Ostseestation entfällt , auf der eine
Zunahme um 16,2 0/^ zu verzeichnen ist . JnSgesammt kamen
in beiden Jahren in der Marine 1537 Mann - -- 38,3 °/gg zur
Entlassung gegenüber 1242 Mann ----- 34,7 v/^ in 189t/u3 . —
Die gesammte Sterblichkeit in der Marine belief sich 1893/94
auf 105 Todesfälle (5,4 °/og) von denen 76 (7,3 °/gg) an Bord
und 29 ( 3,2 0/00 ) bei den Marinetheilen am Lande vorkamen .
1894/95 starben im Ganzen 72 Mann (3,5 °/ <x>) und zwar 44
(3,9 o/go ) an Bord und 28 (3,0 °/og am Lande . Die Gesammt -
sterblichkeit hat demnach gegen das Vorjahr eine Zunahme er¬
fahren . Sie stieg von 2,9 auf 5,4 0/^ , um im 2 . Berichtsjahr
wieder auf 3,5 zu sinken . Im 1 . Berichtsjahre nahm die Sterb¬
lichkeit an Bord um 4,1 °/gg , am Lande um 0,6 0/^ zu, im
2 . Berichtsjahre fiel sie an Bord um 3,3 und am Lande um
0,2 o/gg Die Gesammtsterblichkeit im Berichtszeitraum betrug
177 Todesfälle , von denen 120 an Bord und 57 am Lande
vorkamen - im Verhältniß zur Kopfstärke betrug demnach die
Sterblichkeit an Bord 5,5 , am Lande 3,1 und in der ganzen
Marine 4,4 o/^ . Die Gesammtsterblichkeit in der englischen Ma¬
rine betrug 1892 5,58 o/m , 1893 11,29 o/gg , 1894 5,76 o/og.

Wilhelmshaven , 29 . April . Infolge notwendiger Re¬
paratur des Ebbethores der alten Einfahrt ist der Schleujen -
Verkehr daselbst für die Dauer von 14 Tagen eingeschränkt .

Wilhelmshaven , 29 . April . Die hiesigen Posteleven
Wellmann - Wilyelmshaven und Leupold - Leer haben am 24 . ds .
Mts . die Sekrelärpiüsimg bestanden und sind zu Postpraktikantm
ernannt worden .

-s- Wilhelmshaven , 29 . April . Nach dem neuen Sommer »
fahrplan trifft der Arbeiterzug von Jever , entsprechend dem
früheren Beginn der Arbeitszeit auf der Werft , schon des
Morgens um 5 .52 Uhr hier ein , also eine Stunde früher als jetzt .

Wilhelmshaven , 26 . April . Freitag Abend um 7 Uhr
halten der Magistrat und das Bürgervorsteherkollegium im Rath¬
hause eine gemeinschaftliche öffentliche Sitzung ab .

Wilhelmshaven , 29 . April. Das erste Gewitter in
diesem Frühjahr stellte sich gestern Abend gegen 9 Uhr ein .
Nachmittags war bereits eine mit starkem Nebel verbundene
merkliche Abkühlung der Temperatur eingetreten . Das Gewitter
war sehr heftig und von starken Niederschlägen begleitet .

Wilhelmshaven , 23 . April. Nach einem Urtheile des
Reichsgerichts sind Schulentschuldigungsschreiben als Urkunden an¬
zusehen . Wissentlich falsche Angaben in solchen Schreiben , z . B .
«die falsche Angabe , das Kind sei krank gewesen , sind demnach als
Urkundenfälschung anzusehen und zu bestrafen .

Wilhelmshaven , 29 . April . Der Zauberkünstler Herr
Merelli , der vor Jahren hier schon mit bestem Erfolg aus¬
getreten ist , gedenkt in den nächsten Tagen — Sonntag , Montag
und Dienstag — im Kaisersaal (Thomas ) Hierselbst einige Vor¬
stellungen zu geben , welche durch das Auftreten der Serpentin -
tänzerin Frl . Merelli eine besondere Anziehungskraft erhalten .
Herr Merelli kommt aus Oldenburg . Ueber seine dortige
Eröffnungs -Vorstellung berichten die „ Nachr . f . St . u . Ld .

" das -

Folgende : Eine wahrhaft brillante Vorstellung war die des
Herrn G . Merelli , die in Doodt 's Etablissement am Dienstag
stattfand . Ueberraschend waren die einzelnen Piecen der Zauberei ,
des Spiritismus u . s . w . Selbst diejenigen Produktionen , die
nicht mchr als ganz neu bezeichnet werden konnten , zeichneten
sich durch die außerordentliche Präzision aus , mit der sie aus -
gesührt wurden . In allererster Reihe steht indessen die liebliche
Serpentintünzerin Mlle . Lola Merelli . In jeder Bewegung
drückt sich soviel Anmuth und Grazie aus , daß man das Auge
von . ihr nicht wegwenden kann , sobald sie sich den Zuschauern
präsenttrt . Das Flattern der Gewänder weiß sie so geschickt
zu gestalten , daß sie oft wie von Wolken umgeben scheint . Daß
nach solcher hier noch nicht gesehener Vorführung der Beifall
kein Ende nehmcn wollte , versteht sich von selbst .

- 0 Tmmdtich , 29 . April . In anerkennenswerther Weise
ist man in unseren oldenb . Gemeinden jetzt bemüht , die der Ge¬
sundheit ohne Zweifel so sehr schädlichen Stinkgräben aus der
Nähe der Ortschaften zu entfernen , und an deren Stelle unter¬
irdische Entwässerungskanäle anzulegen , so in Bant und auch bei
uns durch die Dichtung des Tonnendeichgrabens . Erwünscht wäre
es, wenn endlich auch der Kirchhofsgraben verschwände .

- s- Baut , 29 . April . An der Hafenstraße haben rohe
Burschen ihr Unwesen getrieben , indem sie mit Messern die
Rinde einer ganzen Anzahl von Bäumen beschädigten .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Aurich , 27 . April . Preußen hat im Jahre 1895 360677

männliche und 328 952 weibliche Personen durch den Tod ver¬
loren . Die Zahl der außerdem den Standesbeamten gemeldeten
Todtgeborenen belief sich auf 40288 (22 649 männliche und
17 639 weibliche ) Personen . Ohne Berücksichtigung der Todt¬
geborenen beträgt die Sterbeziffer , auf 1000 vom 1 . Januar
1895 Lebende berechnet , für die Bevölkerung überhaupt 21,7 ,
für den männlichen Theil derselben 23,1 , für den weiblichen 20,4 .
Vergleicht man dieses Ergebniß mit dem für die früheren Jahre
ermittelten bis zum Jahre 1875 zurück , so ist die Sterbeziffer
wiederum recht günstig gewesen . Dieselbe schwankte während der
Zeit von 1875 bis 1895 von 21,7 bis 26,3 aus 1000 Ein¬
wohner . In den einzelnen Regierungsbezirken zeigt die Sterbe¬
ziffer des Jahres 1695 verschiedene Abweichungen . Der Re¬
gierungsbezirk Aurich mit einer solchen von 15,6 auf
1000 Einwohner hatte im Bsrichjahre die günstigste
Sterblichkeit unter allen Bezirken . Dann folgen die Bezirke
Stade und Osnabrück mit 17,9 , Kassel mit 18,0 , Wiesbaden
mit 18,2 , Schleswig mit 18,3 , Lüneburg und Minden mit 16,6 ,
Coblenz mit 18,7 , Köslin mit 19,1 , Erfurt mit 19,3 , Hjldes -
heim mit 19,5 , Arnsberg mit 19,9 , Düsseldorf mit 20,3 , Berlin
mit 20,4 , Hannover mit 20,7 , Trier mit 21,0 , Frankfurt und
Aachen mit 21,5 , Posen mit 21,6 und der Staat mit 21,7 Ge¬
storbenen auf 1000 Einwohner . Ueber dem Durchschnitte des
Staates stehen Bromberg und Magdeburg mit deren 22,0 ,
Merseburg mit 22,1 , Stralsund mit 22,2 , Sigmaringen mit 22,3 ,
Münster mit 22,4 , Marienwerder mit 22,6 , Königsberg und
Köln mit 23,1 , Stettin mit 23,7 , Gumbinnen mit 24,6 , Pots¬
dam mit 24,7 , Liegnitz mit 25,2 , Danzig mit 25,3 , Oppeln mit
25,5 und Breslau mit 26,8 - 16 Bezirke haben sonach eine
höhere Sterblichkeit als der Staat im Ganzen . Auch wenn man
die männliche oder weibliche Bevölkerung getrennt in Betracht
zieht , zeigen sich Abweichungen in der Höhe der Sterbeziffer .
Am günstigsten war für die männliche Bevölkerung wiederum
die Sterbeziffer im Regierungsbezirke Aurich , nämlich nur 15,9
auf 1000 männliche Einwohner . Günstig erscheint diese ferner
für männliche Personen in denjenigen Regierungsbezirken , welche
unter der sür den Staat ermittelten Verhältnißzahl 33,1 ge¬
blieben sind . Auch die weibliche Bevölkerung des Regierungs¬
bezirks Aurich wurde 1895 am wenigsten von Todesfällen heim -
gesucht - denn die Sterblichkeit betrug dort nur 15,4 auf 1000
weibliche Einwohner . Unter der Sterbeziffer des Staates von



20,4 befand sich diejenige für die Regierungsbezirke Osnabrück ,Stade , Lüneburg , Hildesheim , Hannover . Eine höhere Sterbe¬
ziffer dagegen hatten die Bezirke Bromberg , Merseburg , Stral¬
sund , Magdburg , Sigmaringen , Marienwerder , Münster , Königs¬
berg , Köln , Stettin , Potsdam , Gumbinnen , Oppeln , Liegnitz ,
Danzig und Breslau . Hier stieg die Sterbeziffer bis auf 24,4 .

Verwischtes .
Stargard , 27 . April . Auf dem v. Puttkamerschen

Gute Schwensin sind infolge von Kohlengasvergiftung 3 Arbeiter
erstickt und 3 andere lebensgefährlich erkrankt .

— * Wiesbaden , 25 . April . Der Kaiser wird voraus¬
sichtlich vom 16 . bis 22 . Mai in Wiesbaden weilen und vier
bis fünf Vorstellungen im Königlichen Theater beiwohnen . Von
hier aus wird sich der Kaiser höchstwahrscheinlich zur Pürsche
auf Rehböcke nach Pröckelwitz begeben . Ueber den Tag der Ab¬
reife ist noch nichts sicheres bekannt , ebenso nicht darüber , ob die
Kaiserin mit den Prinzen noch nach der Abreise des Kaisers
einige Zeit hier verbleiben wird . Ein Damenkomitee hat ein
Kinderfest für die kaiserlichen Prinzen in Aussicht genommen .
Bei der letzten Anwesenheit des Intendanten Kammerherrn von
Hülsen in Berlin hat der Kaiser von dem nunmehr vollendeten
Lauff '

schen Schauspiel „ Der Burggraf " Kenntniß genommen und
seine vollste Zufriedenheit über das Werk ausgesprochen . Es
dürfte interessiren , über die Entstehungsgeschichte des „ Burggraf " ,
der einen Glanzpunkt in den Wiesbadener Festspielaufführungen
bilden wird , einiges Nähere zu erfahren . Die erste Anregung
zu diesem historischen Schauspiel ist von dem Kaiser während der
letzten Nordlandfahrt dadurch gegeben worden , daß der Kaiser
seinen Reisebegleiter , den Intendanten von Hülsen , auf das im
Königlichen Schlosse in Berlin befindliche Knakfus '

sche Gemälde
aufmerksam machte , das den historisch denkwürdigen Moment
darstellt , als Burggraf Friedrich III . von Nürnberg seinem
Vetter , dem Grafen Rudolph von Habsburg , die Nachricht von
seiner Wahl zum deutschen Kaiser überbringt . Dieses Bild resp .
die bei den Forschungen des Prof . Knakfus zu Tage getretenen
historischen Momente gaben dem Kaiser Veranlassung , auf diesen
Stoff als geeignet für ein Drama hinzuweisen .

— * Bombay , 21 . April . Wenn die Pest in dem Maße
schwindet , wie es in den beiden letzten Wochen der Fall gewesen
ist , so wird die Seuche bald erloschen sein . Es grenzt fast ans
Wunderbare , wie sich die Dinge in der Stadt Bombay so plötzlich
zum Besseren gewandt haben . Die Eingeborenen kehren all¬

mählich zurück und die, welche dagebliebm sind , haben Vertrauen
zum segensreichen Wirken der europäischen Kommission erlangt .* Die Dockverwaltung in Liverpool zahlt ihrem neuen
Oberingenieur A . G . Lyster ein Jahresgehalt von 70 000 Mk .
Derselbe war bisher unter seinem Vater G . F . Lyster thätig ,
der seit 1861 gleichfalls die Stelle eines Dockingeniems be¬
kleidete und jetzt, wie „ Engineering News " berichten , mit einem
Ruhegehalt von 50 000 Mk . aus dem Dienste geschieden ist .

— * Wie viel Stunden Sonnenschein wir genießen , hat Dr .
v . Kremser in Berlin ermittelt . Er hat die Dauer des un¬
mittelbaren Sonnenscheins täglich gemessen und im Jahresdurch¬
schnitt für Deutschland eine solche von 4 >/ ? bis 5 Stunden täg¬
lich gefunden . Also nicht mehr als höchstens 5 Stunden pro
Tag erfreuen wir uns Hellen, ungetrübten Sonnenscheins , alle
übrige Zeit ist entweder der Himmel bewölkt oder die Sonne
ist fern im Westen , weil es Nacht ist . Dabei sind wir noch
England gegenüber sehr bevorzugt , denn dieses weist nur 3 >/z
bis 4 >/ , Stunden täglichen Sonnenscheins auf , während Frank¬
reich mit 5 bis 6 Stunden täglich und Oesterreich gar mit 5
bis 7 Stunden uns schon bedeutend voraus sind . In der weiten ,
flachen Ebene scheint die Sonne länger als auf Bergen und in
Thälern mit ihren häufigen Nebeln . Norddeutschland ist dem¬
nach sogar , was die Dauer anbetrifft , sonniger als der gebirgige
Süden .

— * Die Preußische Lebens - und Garantie - Versicherungs -
Aktien - Gesellschaft „Friedrich Wilhelm " zu Berlin erzielte einen
Jahresüberschuß von 650510 M . Hiervon wurden 276 537,79 M .
zur Vertheilung an die mit Antheil am Gewinn Versicherten
ausgeschieden und es erhalten hiernach die Versicherten des Ver¬
bandes L . . 20 Prozent Dividende auf die im Jahre 1895 ge¬
zahlte » Prämien , die Versicherten des neugebildeten Verbandes
ö . 3 Prozent der gezahlten Gesammtprämim. Von dem ver¬
bleibenden Betrage erhalten die Aktionäre nach den Vorschlägen
der Verwaltung 16 Prozent Dividende (gegen 15 Prozent im
Vorjahre ) auf ihre Einzahlung 120 000 Mk . ,- 130 000 Mk .
werden dem Dividenden - (Spar -) Fonds für Arbeiter - Ver¬
sicherungen und 36 237,50 Mk . der Reserve für event . Ver¬
luste und Bedürfnisse überwiesen . Die Kapital - Reserve hat
die statutenmäßige Höhe von 300 000 Mk . erreicht und erfordert
weitere Zuwendungen nicht .

s» ,,auf M . 217656. 2 Gewinne L 5060 Mk. auf Nr . 107466 192303. In
der Nachmittagsziehung: 1 Gewinn L 15000 Mk. auf Nr . 84361. 1 Ge¬
winn L 5000 Mk. aus Nr . 54274.

Hörde .

Briefkasten .
o Eignet sich besser zu einer Petition an die betr Be -

104,—
98,—

102 ,-

WtlhelmSyaven , 2S . April. Kursbericht der vldentmrgifche» Spar-
uud Leihbank , Filiale Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 PCL. Deutsche ReichSanlethe 103 .80 10415
» V- PTt. Deutsche ReichSmrleH « . 103 80 104,25
« M . bo. . 6790 93.7b
4 PTt . Preußische TonsM . . . . 103 SO 104 15
» V, PB . do . 10350 104 05
5 PTt . do. . . . . . . . . . 9830 9885

PCt. OldenS. Cousoir . . . . . . . . . 103,-r PTt . do. . . . 97,—
4 PTt . Olbrub . KouuMWal-AnlekhM . loi .' .o
4M . do. do . Stüe . zulSOM. 101 .75
LV- PTt . ds . do. . 101,-
« V, M . Oldend . Todrrckrebit -Psanbbrkele (kündbar

seitens des Inhabers) . 102,50 103,50
» PTt . Bremer Staatsanleihevon SS . 96,70 97,25
« PCt. Oldrnburgisch« Prämienanleihe . 128,70 1LS .50
SV, pCt . Hamburger StaatSrente . 105,60 106,15
5 V: PB . Pfandbriefe der MeckIL. Hypoth.-Bauk

UUkb. M 1900 . . . . . . . . . . 98,90 99,45
4 PTt. Psandbr . L. Preuß. Boden-Kredkt-AktiM-Bcmk

vor 1S05 nicht auslösbar . 103,95 104,50
SV- PCt. do . bis 1904 . 99,70 100 —

auf Amsterdam kurz für Guld . 100 t» Mk. 168.15 168,95
auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . 20.31 20,41
am Netvyork kurz für 1 Doll . MM . . . 4,145 4,195

Diskont der Deutsche» ReichsbM I Mt .
Wech!Azins unserer Bank 4

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven

Beob¬
achtungs-

Datum . Mt .
Berlo osuugeu .

Berlin . 28 . April. Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4. Klasse !
( K6f Königlich Preußischen Klassenlotterie fielen : In der Vormittags -
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Bekanntmachung.
Der gegen den Matrosen Asendorf

genannt Wasmuth erlassene Steckbrief
vom 26 . d. Mts . ist erledigt ,

Wilhelmshaven , den 28 . April 1897 .
KsmmMds - er 1 . Abtheilrmg

H Matrose « divifis » .

Im Aufträge verkaufe ich wegen
Fortzugs von hier
Freitag' des s » . UpM L8S7,

Nachm , s Uhr ,
Neuestraße 2 :

1 fast neues Sopha mit rothbr
Plüsch , 1 Sophatisch , 1 Nähtisch ,
1 gr . Klappstuhl , 1 Schaukelstuhl ,1 rd . gr . Spiegel , 1 Spiegel
schrank , 3 Waschtische , 1 Tops
schrank , 2 Bettstellen m . Matratzen ,1 Bett , 1 Petroleumkocher , außer¬
dem : Wollgarne , Wollsachen und
Waschbretter u . Spielsachen , außer¬
dem : 1 Causeuse u . 2 Sessel u .
2 Mille Cigarren , 1 gr . Kleider¬
ständer

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung . Verkauf bestimmt .

Aeverey , Gerichtsvollz .

Erwarte Mitte Mar eine Schiffsladung prima

Mischer ÄiMche«
.

Preis per Last (4000 Pfund ) direkt vom Schiff 30 Mk. frei
vors Hans . Nur gegen Baar .

L . 'Mllts .

Bei Gelegenheit des Reolen -Verkaufs
verkaufe ich
EsrmaSsad , de « L . Mai 18VV ,

Nachm . 8 Uhr ,
Bismarckstr . 52 , im Aufträge des
Janßen ' schen Konkursverwalters Herrn
Rechtsanwalt Looman :

1 silb . Taschenuhr , alte Münzen ,4 Böcke, 1 Rauchtisch , 1 Rauch¬
service , 1 Tabakskasten , 1 Papier¬
korb , 1 Briefkasten , 1 Fußsack ,1 Radfahrer -Anzug , einige alte
Garderobe , 4 Trittleitern , 1 kl.
Glaskasten , 3 Borten , 11 kl. Ge -
rüste , 6 Shawls Gardinen , 15
lange Glasplatten zu Dekorations¬
zwecken, 2 Marquisen , 1 Ständer
mit 4 Armen , 1 Schreibpult , 1
Parthie Bretter , 1 Hobelbank ,
Hocken und Matten , 1 Säge , 1
Handwagen , 3 Ladenlampen

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung . Verkauf bestimmt .

Reverey , Gerichtsvollz .

Zwangsversteigermtg .
Am Freitag , de « Sv . April .

Nachmittag um 2 »/ , Uhr , sollen im
Saale des Restaurateurs Schladitz ,
Bismarckstraße , gegen Baarzahlung
versteigert werden :
12 Armleuchter ,4 eis. GarderoßenftSuder ,1 Ttrichenlaterue und
1 u. BeuMatiousmaWue.

Wilhelmshaven , den 29 . April 1897 .
Nndulrs , Gerichtsvollz .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai oder später ein msbl .
Zimmer .

Friederikenstraße 13 , 1 Tr . l .

Zu vermietheu
zum 1 . August eine frdl . Ober -
tvohvUAg an ruhige Bewohner .

Altheppens , Eimgungsstr . 42 .

Zu vermiethen
ein möMriss ZimMsr .

Grenzstraße 18 , 1 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Dbsswohtmrrg
mit etwas Gartenland . Pr . 250 M .

Kaiserftraße 66 .

für 2 junge Leute .
G . Seiber , Neuestraße 3 .

Familreuwohimng
von 4 oder 5 Räumen zum 1 . Novbr .
zu miethen gesucht . Gest . .Off . mit
Preisangabe unter IV . 22 an die
Exped . d. Blattes -

Zum Löschen eines KoHkendampfers
suche solide kräftige

gegen hohen Lohn . Beginn voraus¬
sichtlich Freitag früh am Hafen ,
Königstraße .

D . Kühers Rachf .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Kuecht .
Gute Zeugnisse erforderlich .

K . MUts .

Gesucht
für die Vormittags¬ein Mädchen

stunden .
Müllerstraße 7, II . l .

Gesucht
sofort ein älteres Mädchen event .
Wittwe als Haushälterin . Meldungen
bis Abends 10 Uhr .

Mammen , Wallstr . 24a , III

Die KkMA - AgrMr
einer der ersten Deutschen Lebensversicherungs-Gesellschaften
ist neu zu besetzen . Bewerber wollen ihre Offerten unter
iÄi -. L , V . M . der Exped. d . Bl . einreichen .

Deutsche Schreibfedern
ans der Fabrik von ^

Brause L Lo ., Micha.
halte in allen Nrn . vorräthig und empfehle ich dieses vorzügliche
deutsche Fabrikat angelegentlichst allen Interessenten .

Gesucht
auf sofort ein Junge zum Milchfahren ,

v . U ZstLsx , Neuende.

Verloren
zwischen Bahnhof Sande und Neustadt¬
gödens ein SpazierstoS . Dem
ehrlichen Finder eine Belohnung . Ab¬
zugeben bei Frl . Weinberg in
Neustadtgödens .

Geschäfts -Verlegung .
Mit dem heutigen Tage verlegte ich meine

?Bäckerei von Grenzstr . 6 nach meinem nenerbanten
Hause

verl
. Woonffraße

und bitte mir das bisher geschenkte Wohlwollen auch
in meinem neuen Geschäftslokal bewahren zn wollen .

Hochachtungsvoll
Ksnksn .

Wäsche u . Kleider
werden « « Sgebrffsrt in und außer
dkm Hause .

Altendeichsweg 18 .

Empfehle mich zum

Wasche« « . Rmmcht«.

Gesucht
zum 1 . Mai ein Mädchen für
Nachmittags .

Frau Weich , Wallstraße 9, III .

Frau Haus ,
Bant , Abolfstraße 35 .

Zn vermiethen
zum 1 . Mai ein kleines möblirteS

Roonstr . 101 », Eing . Mttelstr .

Zu vermiethen
ein gut mSAirtes Zimmer .

:>L . i Tr

Gesucht
ein Mädchen für Vormittags .

Frau Oberinspektor
Margar . -Str . 3,1 ., Eing . Friederikenstr .

Gesucht
auf sofort ein tücht . Malergehklfe .

L . LMors , Kopperhörn .

Suche
per sofort ein einfach « räbUrtes"

immer . Off . mit Preisang . unter
F . an die Exped . d . Bl . erbeten .

Billig zu verkaufen
ein junger großer ZMhmch .

Neue WilbelmSbavencr Sir , 24 .

Maitrank
aus frischen Kräutern empfiehlt

M .
Weitt -Hemdlung .

Menen wird Zeder
Mit AechteUs Salmiak - HaKseif «
gewaschene Stoff jeden Gewebes,
vorräthig in Pack, zu 40 Pf . bei
Kngo Lüdilke ; Wich . Lehman »,
Bismarckstratze 15.

( MMM - 'L ' LrGStVN ) .

Gormtag, Morrtas «ad Dienstag :
Urei brNvt» MMmW m 8 . Nm!!>.
Spiritismus und Gedankenlesen unter Mitwirkung von ^

Klersü ! in ihren anerkannt großartigen Leistungen . ^
! Ferner Theater unter Wasser mit den drei großen Wasser -Bassins j
und den schwimmenden Nixen . Große Illusion . Die behexte
Krystall - Karaffe . Alle Uhren der Herrschaften gehen auf Befehl

i falsch . Das Freischweben von Tischen und Stühlen . Non xlus
ultra ! sdiou plus ultra ! Pso ckark Leerst . Ein dunkles ^ Ge -

heimniß . Die Geisterwelt . Ssrpsujiu -Söttzs , «Msgefnhrt
vo « der räthselhafte « 8 « ft -TS « zeriu L .« L»

! rr. A . Die Android « « oder die kürrstlich belebte «
Meusche « aus New - York . drohe Ba « chred » erfze » e

l mit Wssattst . Mystsrte ! Das größte Wunder der Neuzeit ,
l Herr LvrvIH läßt eine Dame im Zuschauerraum frei m der
l Luft verschwinden . Alles Nähere die Tage ^ , '
Billets im Vorverkauf bet Herrn Kleistendors , Roonstraße
und Leffmann , Bismarckstraße , Sonntag von 2 Uhr ab an
der Theaterkasse . Sperrsitz 1 Mk ., 2 . Platz 50 Pfg . Abend - j

^ kaffe : Sperrsitz 1,20 Mk ., 2 . Platz 60 Pfg ., Gallerte 40 Psg .
^ Während der Pause : Cstteert der Marine - Capelle .

Koffesröffrrrmg V Uhr . A « ?«mg 8 Uhr .

Wckstö tzsüede «-
iiLSSN-

iu vor/ü ^iisbor tzaaUtüt ewpk. Z
käsest (3 Ltüolr ) 40 kl .

.IrM886N .
LIsb Droxerls .

Ein an der Roonstraße stehender

HDiWU
sofort zu verpachten .

Gesucht
für die Nachmittagsstunden ein junges
MÄVchs « für leichte häusliche Ar¬
beiten . (Kleiner Haushalt .)

Kaiserktraß : 74 ' s



8mick ni> mzmirte
NLSRGSA - » » Ä
ML » MGL" - MMG
Vätwer , Blumen, Federn , Hauben,
Brautkränze u . Brautschleier , Spitzen,

SchleiertMe re . ,
sowie

KiUkil-StriMk
in allen Größen empfiehlt in großer Muswahl zu

billigen Preisen

Ik. Lüseken ,
MsmarsLstr . Ma .

StrohhüLe und Federn znm Waschen nehme
entgegen . D . O .

/ re » ' F - «ssrrE - MKr « FSZ .

Lrepon-Zkragen

^FertigeBetten
! fein - und zweischläfig , liefere in allen

Preislagen , je nach Wahl der Stoffe
und der Bettfedern und Daunen .

r ° r . VLv2
! Möbel - Magazin ,

Rosnftratze Nr . 17 » .

W

karLs ^ Ltzon Llk . 8,00 .

Lrepon-Rragen
längs I 'L^on Nk . 10,00 .

Lrepon-Rragen
extra, längs lacou Lllr . 15,00.

LLmmÄleks ZIZiä rillt Loläs
"

ASWtsxi :.

LammSk-Ziragen
! von LeläsLsammst mit 8siäs gav2 geküttsi't Narlr 8,00.

kWZISdWT .
! Von einer bedeutenden Fabrik wurde
mir für hiesigen Platz der Ullkiv --
verkauf dieses Artikels übertragen,
sie sind für sämmtliche Brennsysteme
verwendbar .

I Preis a Stück 65 Pfg .
Preis L Dtzd . 7,20 M .

^ rvolä Losssl.

Ick Kaks nook ca 50 von äsu

rui-llekgeworisnsn

sum lksil prima Qualität ,
jsäook Mors Llustsr .

MW " Oisss ssckvo solisn
in äsv srstsn Paxon so K11KZ
vsrsckleuäsrt rvsräsn , äass kein
Lun äs woinsn Kaäon okns
L.N3UA Asirankt ru kabsn vsr -
lasssn vrirä .
KZZkNMKsus LssrZ LSsu .

Trocken geräucherte

Mettwurst >?:
empfiehlt

5 ' /- Pfd . Mk . S

> LiKWAGS
-

Nenefiratze 10 ._

MSM ? ^ ME !

vswpk - 8trsdI - LpM.lt
für Rheumatismus -Kranke.

Von allen Autoritäten empfohlen.
50 Mark zahle ich dem Leidenden,

dem durch meinen Apparat nicht ge¬
holfen wird .

Preis compltt Mk . 15 direct vom
Fabrikanten

ZZ. LLÄs ,
Hamburg , Wnigstr . 11 .

Versandt gegen Nachnahme , bei
vorheriger Einsendung des Betrages
franco .

Sonnabend , den 1 . Mai
8 U . p . m .,

. im Vereinslvkal (unten)

ZrrsMmlltM
„Bortrag " .

Der Raäeversm
„ ZSeblti ! WMslmsültvM

"

sucht für die Sommerbadezeit zwei des
Schwimmens kundige VadeWEistsr
und drei Bademeiftsrümen » An¬
sprüche und Zeugnisse sind abzugeben,
auch persönlicheVorstellung Nachmittags
von 2 !/, — gl/ , und Abends nach 8 Uhr
bis 9 Uhr Adalbertstraßs 4 .

Dis DlrssÄON .

Stck . 10 Pf ., Schock 1,60 Mk -,
empfiehlt

R . tz . Janfsen

» - .Ich-

Glttlkn -SWereikN
empfiehlt die Drogenhandlung von

ltzugs Lndicke .

MM NtckMÄe »
derBlase , Harnröhre , Schwächezustände,
volle Garantie gänzlicher Heilung ,
brieflich 4 Mark SO Pfg . in Brief¬
marken, auch Nachnahme .
Kpoth . lUiö !. Zürich , Aberdsrsstr . 10.

Vsrlobungs-Kkirsigs .
Dis Verlobung msinsr llooktsi

Kinn »» mit Herrn Lorv .- Lapt .
^ LKsIrs » ksskrs ick miok

srgsbsust snrurolAön .

LoMs Lüsülser ,
gsk . Osstsrristk .

Kranlkurt a Rain .

ilsins Vsrloknvg mit isränisio
VaeÄlKsr , locktsr äss

rsrstorksnsll Lönigl . krsussisoksn
6sk . ksgisrungsratkss Or . Ovuraä
Lveäiger uvä seinsr Prem 6s -
maklin Lvats «, gsk . Osstsrristk ,
ksskrs ick mick srZsksnst an2n -
2si§sn .

LlWL ' L NM8GZLGA ,
Lorvsttsn -Lapitän .

LVMsImskavsn .

WiMttz keMMPtztttz SM ktstitz .

Ruck. Zdaek LokNz
ÜMMM 8k. KchsM ÜW risttttskW ks ! LSk8.

keZrimäet 1794. LZFM FL/s .

WIÄSvl ULä j? iail1lL08
von äsn tziükaok soliäsn di8 7.ur sleZant vollkommsllsn Uauart . Lksointo

6arantis . OriAmal-l 'akrlkxrsiss .
Msäsrlüsss kür IVilksImsdavsn nnä 6mZSASnä bsi

Mtzk L VÖA 6 , NodölMM u . kiMinolaM .

Ostfrieftsche

Tafelbuttcr
(das feinste, was existirt)

Pfd . SS Bf . . Lei S Pfd . L Pfd .
80 Pf ., empfiehltF. v .

AltestratzsS .

GeslhastsvrrlkWg.
Verlege mein Geschäft von Markt¬

straße 31 nach

ULrktstr . 26 ,
Kebeu dem Bazar .

_
6 . KLMS , Optiker.

Trockerr geräucherte«

Schinken
(bei Abnahme von ganzen Schinken

L Pfd . 65 Pf .) empfiehlt

Lew 25 . ä . Nts . vsrstLrb w Lisi unser Kollege,
äer IVerktsLkreider

Müttsim ^ ran2 .
LV

^ir verlieren in äsin ^ ntseklLlkenev einen nil^eit
Irenen nnä drnven LolieZen nnä veräen sein Lnäenken
stets in Lkren kLiten .

vie MMedrMr äer kWKl . Verll
2U WilkisImsiiLvssi .

Lin äer Lw I 'rsitLA, äen 30 . ä . Ms ., MekwittaAS
4 Uhr , stattünäenäen LssräiAUNF veräev äie Lv11e§en
ersnekt , vo1l2LK1i § 2U ersekeinsn .

Otzlo Mlä M 86K26Q Z
emxLedlt ^

! LitKurUitto , UlM -viOMtz , klllltg
'
M

'
SLlkbÄr 'K.SLS 22 .

y 'Qi0 .0 !o !0 i0 !0 sY
'
0 VWVN ,0 t0 !M 0

VoiMsrk's Vslour-Letiuirboräö,
KbLsvEek ä»s Lssts nnä Lslisbtests , sxistirt , ist ülin rit lrt ,

I vsvn äsr ank äis H. F ^ ^
^ Loräs »ntzsärnokts

^
O ^

^Iknsn nrckASvisssn rvirä.
In Zeäem kesseren Ocscküli Ln Kaken .

IiLULLvr
Nerreftratze io .

Pflanjen
Kohlrabi , Blumen -, Weiß - u.
Roth -Kohl, Würfiug rc. rc.

empfiehlt

8 . Liepkan ,
Gärtnereien

OftfrkefeAstr . S8 u . SS , am Park .

Bringe mein neues und aufs Kom¬
fortabelste eingerichtetes

Resimut „kmoM "
in empfehlende Erinnerung .

Speisen und Getränke in bester
Qualität zu civilcn Preisen .

N . H . Nmmen ,
Ecke Mincl - und Bö . senstr.

^ O ^ S8 - KN26lg6 .
Lsnts entsekliek sankt naek langem seluveren

löiviäsn meine innigst geliedte Nutter .
In tieker Iraner :

WsttcSN , OLpitän - l- iSuisnLsit .
Uiväeo (IVestkalen ) , 29 . ^.xril 1897 .

Dis Beerdigung
unseres ertrunkenen Sohnes Augrrsi
findet am Freitag , den ?0 . d . Mts .,
Nachmittags 2l/ , Uhr , von der Kapelle
des städtischen Friedhofes aus statt .

kritZ M !W u . Fmu,
Regina , geb . Reimer .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei der langen Krankheit,
sowie bei der Beerdigung meiner lieben
Frau und unserer theuren Mutter ,
sagen wir hiermit unfern innigsten
Dank .

I. 81v !I nM Lnckskn .

Redaktion , Druck und Vertag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .) Hierzu eine Beilage .



KrilM !» Ur. 99 drs „MilhrlMhiuikm Tkgrdlattes
".

Freitag, de« L« . Avril 1887 .
Für die Monate Mai und Juni eröffnen wir ein

besonderes Abonnement auf das

„Wilhelmshaven ** Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger .

Der Wonnementspreis für die Monate Mai und Juni
betrügt , wenn das Blatt frei ins Haus geliefert wird , Mk .
1,50 , wenn es durch die Post bezogen wird , Mk . 1,40 exkl.
Zustellungsgebühr , wenn es bei uns abgeholt wird 1,40 Mark .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt "
die größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .

Die Expedition .
85. Schwer gebüßt.

Kriminal -Roman von Th . Schmidt .
Nachdruck verboten.

(Fortsetzung und Schluß .)
Der Pfarrer blieb im Vorzimmer zurück , denn bei dem

Wiedersehen zwischen Vater und Sohn , wobei dieser dem elfteren
gleichzeitig auch eine Tochter zuführte , dünkte ihm ein dritter
überflüssig .

Der kranke Schloßherr hatte heute , zum erstenmale wieder
seit Wochen , das Bett verlassen und saß in seinem Rohrstuhl .
Seine sonst müden und dem Erlöschen nahen alten Augen leuchteten
in diesem Moment in einem fieberhaften Glanze und auf seinen
schmalen , blassen Wangen zeigte sich eine hektische Röthe , während
sich in den Mienen eine freudige Erwartung wiederspiegelte . War
doch die Gewißheit , daß er bei der schrecklichen Katastrophe der
letzten Tage einen Sohn , einen Erben gewann , zu dem er schon
früher , als dieser ihm noch als Fremder gegenüberstand , die herz¬
lichste Zuneigung empfand , der einzige Stützpunkt , der einzige be¬
lebende Gedanke für ihn gewesen . Und jetzt stand dieser einst als
schwächlicher Säugling erbarmungslos aus den Armen seiner
geliebten Gattin gerissene Sproß seines Hauses als Mann vor
ikm , groß und stattlich , in der Vollkraft seiner Jahre , geistig und
körperlich so vortrefflich gebildet , daß jeder Vater stolz auf ihn
sein konnte .

„ Mein Sohn , Kind , meiner unvergeßlichen Hertha !" rief der
Baron dem Arm in Arm mit Lilly eintretenden Assessor entgegen
und streckte beide Hände nach ihm aus . „ Endlich , endlich kommst
du , endlich darf ich dich sehen und an mein sehnendes Vaterherz
drücken !" Thränen der Freude erstickten des Greises Stimme .

Schnell trat der Assessor mit Lilly vor den schluchzenden
Kranken , und mit ernster , tiefbewegter Stimme antwortete er
auf dessen freudigen Ausruf : „ Verzeihen Sie , Herr Baron , wenn
ich nicht sogleich Ihren Wunsch erfülle und als Ihr Sohn Ihnen
zu Füßen finke, um Ihnen zu danken für ö ie mich unendlich be¬
glückenden Worte , welche Sie mir soeben entgegenriefen . Das
Schicksal hat in mein Leben und dasjenige dieser Dame an meiner
Seite , welche die Welt bislang nur als ihre legitime Tochter
kannte , so Plötzlich umgestaltend und gemmherschütternd eingegriffen ,
daß ich , lägen nicht unumstößliche Beweise über unsere beiderseitige
Abstammung vor , heute noch alles für einen Traum , oder eine
beabsichtigte Täuschung seitens der in dieser Affaire verwickelten
Personen halten würde . Daß auch Sie sich bereits von der Wahr¬
heit der in den beiden Familien bestandenen und plötzlich enthüllten
Geheimnisse überzeugt haben , das beweist Ihre eben gehörte An¬
rede . Sie nennen mich in dieser bereits Ihren „ Sohn " und
öffnen mir , der ich glücklich bin in dem Kreise , dem ich bis heute
angehöre , bereitwilligst Ihre Arme . Allein mein Stolz verbietet
mir , diese angewiesene Stelle ohne weiteres einzunehmen , weil
dieselbe mir doch nur infolge meiner plötzlich enthüllten Abstam¬
mung eingeräumt wird . Noch vor Wochen wäre ich glücklich ge¬
wesen , hätte ich Sie Vater nennen dürfen . Nachdem ich aber
erfahren mußte , daß Sie einen gefühlsrohen Mann , nur weil er
den Namen Wolfsburg trug , mir bei der Bewerbung um die
Hand Ihrer vermeintlichen Tochter vorzogen , habe , ich mit tiefem
Schmerz erkennen müssen , daß ich Ihnen als Mensch nichts galt .
Und das , Herr Baron , hat mich gerade von Ihnen arg geschmerztund mich empfindlich verletzt , hatte ich Sie doch bis dahin als
einen von alten , verrosteten Traditionen beeinflußten Herr » kennen
gelernt . Wenn ich somit nicht gleich die dargereichte Hand freudig
erfasse und Sie „ Vater " nenne , so dürfen Sie mich nicht für
gefühllos halten . Soll ich mich an die so plötzlich veränderten
Verhältnisse gewöhnen , wollen Sie , daß ich die Sohnespflichten
dem neuen Vater gegenüber so erfülle , wie es sich geziemt , so
ersülle , wie es sich geziemt , so bitte ich um die Erlaubniß , vor¬
her einen Wunsch äußern zu dürfen , denn nur dann erst , wenn
dieser eine Wunsch erfüllt wird , werde ich den Titel und die
Stellung annehmm , welche Sie mir heute zu übertragen gedenken " .

Ueber des Barons Antlitz hatte sich bei den Worten des
Assessors ein Zug von Trauer und Verlegenheit gebreitet . Auch
trotz der Kälte , mit welchem Alfred seinem heißen Verlangen ,
ihn als Sohn zu umarmen , begegnet war , konnte er ihm denn
nicht zürnen , fühlte er doch selbst , daß er den stolzen jungen
Mann durch die wenn auch nur indirekte Verweigerung der
Hand Lillh 's , als diese ihm ihre heimliche Liebe gestand , tief
verletzt habest mußte . Dieser schöne Mann , in dessen Antlitz er
die geistvollen Züge seiner verstorbenen Gattin mehr und mehr
wieder erkannte , besaß also männlichen Stolz , sein Auge wurde
nicht geblendet durch Pracht , Reichthum und glänzenden Namen .

„ Ich will nicht Gefühle bei Dir suchen, die Deinem Herzen
zur Stunde noch fremd sein werden "

, fuhr der Baron fort .
„ Ich habe Dich jetzt nur um Verzeihung zu bitten , daß ich Dir
in meiner Verblendung Schmerz bereitet und Deinen Stolz ver¬
letzt habe . Du hast keine Ahnung davon , wie Jener — ich mag
den Namen dieses unwürdigen und entarteten Sprossen unseres
Hauses nicht mehr aussprechen — mich beherrscht hat . An
meinen Rollstuhl oder an das Bett gefesselt , vermochte ich nichts
gegen seine Listen und Ränke . "

Der Baron hielt inne , da ihn das Sprechen sehr angriff ,
Und da der Assessor stumm blieb , so blickte er wie hilfesuchend
zu Lilly auf . „ Hilf mir , Lilly , den Trotzkopf zu erweichen, "
bat er mit matter Stimme .

„Ich grolle Ihnen nicht mehr , Herr Baron, " sagte der
Assessor , bei dem sich längst das Mitleid mit dem alten kranken
Herrn geregt harte ? Auch Lilly konnte das Verhalten des ge¬
liebten Mannes nicht tadeln , wußte sie es doch an sich selbst ,
welche Herzensqualen der um das Aussterben seines Hauses
besorgte Baron auch ihr mit der Heirath des schrecklichen Vetters
verursacht hatte . Aber andererseits wünschte sie auch , daß Alfred
seinem Vater nunmehr entgegenkommen , aus dessen Sehnsucht ,
ihn als seinen Sohn in die Arme schließen zu dürfen , Rücksicht

nehmen möge . Und so hob sie denn ihren Blick stumm zu
Alfred auf , und dieser las darin die Wiederholung der Bitte ,
welche sie vorhin in ihrem Zimmer an ihn gerichtet : „ Schone
ihn und laß ihn nicht zu lange in der Ungewißheit , daß du ihn
als deinen Vater ehren und ihm die wenigen Tage seines Lebens
zu verschönen suchen willst ." So hatte sie zärtlich gebeten .

Auch jetzt hatten Lillys Augen nicht vergeblich gebeten .
„ Sie haben mir zwar noch nicht gestattet , meinen Wunsch aus¬
zusprechen, " sagte der Assessor , „ so wage ich ihn denn in der
festen Ueberzeugung , daß Ihr edles Herz ihn mir jetzt nicht
mehr versagen wird . Sie sahen mich soeben mit der Gespielin
meiner Knabenjahre und der einzigen , für welche sich später
mein Jünglings - und Mannesherz nur begeistern konnte , Hand in
Hand hier eintreten . Lilly ist mein , Herr Baron , und inniger als
Hände sich umschlungen halten , verknüpft das unzertrennbare Band
einer reinen , heiligen Liebe unsere Herzen . Wollen Sie mich
als Ihren Sohn anerkennen , so kann ich mich nur unter der
Bedingung damit einverstanden erklären , daß Sie meine Wahl
billigen — ich bitte um Ihren Segen . "

„ Mein theurer Sohn, " antwortete der Kranke schnell, „ fern
sei es von mir , deinem und Lillys Glück heute noch im Wege
zu stehen . Deine Wahl macht mich glücklich, denn durch sie
wird das schwache Band , welches Lilly nun noch an unser Haus
fesselt , wieder fester geknüpft . Meine Kinder , gebt mir Eure
Hände . Möge Gott Euren Herzensbund segnen und Friede
und Freude von heute an wieder in unsere beiden , so sehr vom
Unglück heimgesuchten Häuser einziehen ! "

„ Im ewigen Wechsel der Zeiten ist ein Jahr nur ein schwacher
Tropfen des Meeres der Ewigkeit — und doch wie anders erscheint
uns dieser kurze Zeitabschnitt , wenn wir an ihn den Maßstab des
menschlichen Erdenwallens anlegen / dann schließt er oft wichtige ,das Schicksal der Völker und Staaten für lange Zeiten bestim¬
mende Umwälzungen ein , in denen der schwache Menschenver¬
stand staunend und bewundernd eine höhere Weltordnung aner¬
kennt, " so sprach ein junger ernst blickender blonder Mann zu
einer kleinen , sehr beweglichen hübschen Dame , mit welcher er in
diesem Augenblicke durch das hohe Thor der Wolfsburg schritt .
Es war Franz Meiners , der junge Besitzer der Jnselmühle , und
die Dame an seiner Seite seine Braut , die reiche Tochter des
Hamburger Schiffsrheders Rickers . Der frühere bartlose Mann
hatte sich seit dem Tode seines Vaters vortheilhaft verändert .
Ein Heller Vollbart zierte heute seine Wangen , der früher trotzige
Zug um seinen Mund und der mißtrauisch lauernde Blick seiner
kalten grauen Augen waren längst verschwunden . Der Ernst
des Lebens , die Last der Geschäfte , welche jetzt auf seinen Schultern
ruhte , und vor allem die Urgewalt der Liebe waren seine Lehr
meister gewesen . Aus dem linkischen , unerfahrenen und mißtrau¬
ischen „ Zahlenmenschen " war in kurzer Zeit ein gewandter , freund¬
licher Mann geworden , an dem seine kleine Braut , wie sie heute
morgen ihrer sie nach Mühlbach begleitenden Mutter versicherte ,
gar nicht viel mehr zu erziehen haben würde .

Als das junge Paar den Schloßhof betrat , öffnete sich über
dem Haupteingang des Herrenhauses eine Thür , welche auf den
Altan führte und der junge Besitzer des Schlosses , gefolgt von
seinen Frau , erschien in derselben und trat schnell an dis Brüstung
Beide riefen den Ankommenden laute Willkommensgrüße zu und
winkten lebhaft mit den Händen . —

Der alte Baron Herbert hatte wenige Monate nach den
Katastrophen in seinem Hause und der Jnselmühle das Zeitliche
gesegnet , nachdem er es noch durchgesetzt , daß Alfred und Lilly ,
welche das Trauerjahr vorübergehen zu lassen beabsichtigten , am
Altäre miteinander verbunden worden waren .

Der „junge Jnselmüller " — so nannte man Franz — sowie
seine Braut wurde im Schlosse herzlich ausgenommen , verstand
es doch die „ kleine Hamburger Lerche " meisterhaft , an ihre Uno
gebung ein gut Theil ihrer heiteren Laune abzugeben und dem
Leben die Herz und Gemüth erfrischende Seite abzugewinnen .
Franzens Auftreten war dagegen , trotzdem ihm Alfred sein früheres
schroffes Verhalten gegen ihn längst verziehen hatte und ihm mit
herzlichem Vertrauen begegnete , immer noch ein unsicheres , der
„Herr Baron " mit seinen weltmännnischen Manieren und dem
Reichthum , welcher denselben umgab , imponirte ihm außer -'
ordentlich .

Mit besonderer Freude erfüllte es Alfred , daß Franz sich
bestrebte , seiner Stismutter das Leben auf der Jnselmühle so an
genehm wie möglich zu machen . Fast täglich sah man Frau
Charlotte auch zum Schlosse gehen , in welchem die schwer nieder¬
gebeugte Dame stets Zeuge des reinsten Glückes zwischen den
ungen Ehegatten war . —

Einige Tage nach seiner Verlobung hatte Franz noch einen
unangenehmen Austritt mit seiner früheren Verlobten , Toni Speck¬
mann , welche noch immer gehofft hatte , daß der „blöde Mehl¬
wurm " zu ihr zurückkehren werde . Sie war außer sich vor Wuth ,
als sie hörte , daß Franz sich mit einer Hamburger Dame verlobt
habe . Da sie zu sehr von ihrer Herrschaft über den unbeholfenen
jungen Mann überzeugt war , so wollte sie nicht glauben , daß
demselben ernst mit den beiden Briefen war , in welchen er ihr
die Aussichtslosigkeit einer Verbindung zwischen ihnen mittheilte .
Eines Abends , als Franz noch spät in seinem Comptoir arbeitete ,
trat sie plötzlich ticfverschleiert bei ihm ein und stellte ihn wegen
jenes Gerüchts zur Rede . Franz , welcher ob solcher Dreistigkeit
überrascht und aufgebracht war , antwortete ihr kurz ,
daß das Gerücht eine vollendete Thatsache enthielte
und er sich wundern müsse , wie sie als Dame es wagen könne ,
zu solch spater Abendstunde ihn aufzusuchen nachdem er ihr
von Hamburg aus klar und deutlich die Gründe seines Rücktritts
von der Verlobung mitgetheilt habe . Erst jetzt ward es der
alten Jungfer klar , daß auch dieser Freiersmann ihren Netzen
wieder entschlüpft war , und das machte ihr leicht erregbares
Blut kochen . Mit dem Wuthschrei : „Ich werde mich rächen an
dir und deinem ganzen Geschlecht, " trat die rabiate verschmähte
Dame an das Komptoirpult und im nächsten Augenblicke sauste
ihr hellrother Sonnenschirm aus Franzens Haupt nieder . Noch
ehe der verblüffte junge Mann hinter dem Pult Hervorkommen
kommen und der Erbosten in die Arme fallen konnte , war diese
zur Thür geeilt und in der nächsten Minute im Dunkel der
Nacht verschwunden .

Gleich nach diesem Attentat auf den jungen Besitzer der
Jnselmühle , betrat Rolfs das Komptoir . Derselbe hatte im
Nebenzimmer die kurze , aber sehr interessante Auseinandersetzung
mit nachfolgendem Angriff auf seinen Herr » mit angehört und
über sein derbes , wetterhartes Antlitz zog zum erstenmale s . it
dem Tode Meiners ein belustigtes Lachen , während Franz vor
Scham und Entrüstung keines Wortes mächtig war .

„ Et , der tausend ! Das wäre eine zärtliche Ehegattin ge¬
worden , Herr Meiners, " äußerte Rolfs sarkastisch .

„ Ein Teufel ist sie !" entgegnete Franz , roth vor Aerger .
„ Ich danke Gott , daß mir noch zur rechten Zeit dir Augen
geöffnet wurden . Wissen Sie näheres über Speckmann ? Ich
hörte heute Nachmittag in der Stadt , daß er sein ganzes Ver¬
mögen verloren habe, " fragte Franz , um das Gespräch über
den ihm peinlichen Zwischenfall schnell abzubrechen .

„ Es ist so , wie die Leute sagen ." Hier lesen Sie die eben
ausgegebene neueste Nummer der Kreisblattes . Konkurseröffnung ,oder „ Wie gewonnen , so zerronnen . Gottes Mühlen mahlen
langsam , aber sicher ! " Der Mann wollte noch mehr Schätze
aufeinander häufen , legte sich aufs Spekuliren an der Börse
und verlor alles, " schloß Rolfs , wünschte seinem Herrn Gute
Nacht und ging nachdenkend hinaus .

Franz aber saß noch eine gute Stunde in Gedanken ver¬
sunken vor seinem Schreibpult . „ Gottes Mühlen mahlen langsam ,
aber sicher !" wiederholte er oft , und vor seinem geistigen Auge
zogen die Bilder der Vergangenheit herauf . Mit Wehmuth
gedachte er seines unglücklichen Vaters und des jähen Todes der
Tante Mathilde . Beide hatten im Leben schwer geirrt und
dafür schwer büßen müssen . Und wie der Pfarrer Schmehl am
Grabe des Vaters seiner Rede die Textworte der Bitte „ Führe
uns nicht in Versuchung !" zu Grunde legte , so wollte auch er
den Lenker über den Sternen bitten , ihm in Momenten der
Gefahr den rechten Weg zu zeigen , auf dem er der Versuchung
entrinnen könne .

- Ende . -

Deutscher Reichstag.
Berlin , 27 . April . Präsident v . Buol gedenkt zunächst

mit einigen Worten des Ablebens des Großherzogs Friedrich
Franz III . von Mecklenburg und des Staats -Sekretärs Dr .
v . Stephan .

Auf der Tagesordnung steht zunächst der Nachtragsetat .
Abg . Bebel : Seine Freunde würden , wie alle militärischen For¬
derungen , so auch die vorliegende für die Verstärkung des artille¬
ristischen Materials ablehnen .

Abg . Richter beantragt Verweisung des Nachtragsetats an
die Budgetkommission , behufs sorgsamer Prüfung des Erforder¬
nisses .

Abg . Bachem spricht sich Namens des Zentrums ebenfalls
für Kommissionsberathung des Nachtragsetats aus . Er müsse
aber gleichzeitig auf die kolossale Steigerung des Militär - und
Marine - Etats aufmerksam machen .

Ohne weitere Debatte geht die Vorlage an die Budget¬
kommission . Das Haus erledigt sodann einige Rechnungs¬
sachen .

Bei der Berathung der Einnahmen - und Ausgaben -Ueber -
sichten für die Schutzgebiete pro 1894/96 kommt Abg . Bebel
auf den Fall Peters zu sprechen . Der Prozeß habe im Wesent¬
lichen bestätigt , was er im vorigen und in diesem Jahre gegen
Peters vorgebracht habe . Schwer zu verstehen sei es , daß nicht
1892 , gleich nachdem man schon von seinem Verhalten Kenntniß
erlangt , vorgegangen sei.

Staatssekretär v . Bötticher erklärt , er sei zwar nicht amt¬
lich mit dem Fall Peters beschäftigt gewesen , aber , er hege , keinen
Zweifel daran , daß , wenn sich aus der Disziplinaruntersuchung
Material für eine strafrechtliche Untersuchung ergeben werde , der
Staatsanwalt seine Pflicht thun werde .

Abg . v . Arnim hebt hervor , für die Behauptungen , welche
den Brief an Bischof Tucker beträfen , sei der Beweis nicht er¬
bracht worden .

Nachdem der Direktor im Kolonialamt sich geäußert , meint
Abg . Bebel , das Verhalten des früheren Kolonialdirektors Kayser
sei schwer verständlich . Wie habe man einen Mann in den Dienst
des Auswärtigen Amtes stellen können , gegen den schon früher
schwere Beschuldigungen erhoben wurden .

Staatssekretär v . Bötticher ersucht , ehrverletzende Vorwürfe
gegen den früheren Kolonialdirektor zu unterlassen .

Es folgt hierauf die Berathung des Gesetzentwurfs wegen
anderweitiger Bemessung der Wittwen - und Waisengelder .

Abg . Stadthagen erklärt , seine Fraktion werde in der zweiten
Lesung Anträge auf Aufbesserung der Lage der Unfall -Hinter¬
bliebenen einbringen .

Staatssekretär v . Posadowski erklärt , die Wittwen -Pensions -
quote der unteren und mittleren Klasse sei günstiger , als die der
höheren Klasse . Redner bittet nicht über den Rahmen des vor¬
liegenden Entwurfs hinauszugehen .

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . v . Stumm u . Stadt -
Hagen wird die erste Lesung geschlossen. Die zweite Lesung er¬
folgte im Plenum . Alsdann vertagt sich das Haus aus Morgen .
Tagesordnung : Auswanderungsgesetz , Jnvalidengesetz .

Lokales .
Wilhelmshaven , 29 . April . Der Kandidat des höheren

Schulamts Dr . Teusch , ist dem König ! . Gymnasium zur Ab¬
leistung der zweiten Hülste des Probejahres von Ostern d. Js .
ab überwiesen worden .

Wilhelmshaven , 29 . April . Im Ems -Jadekanal, unweit
des Torpedohafens wurde gestern Nachmittag gegen 4 Uhr die
Leiche des seit dem 4 . April vermißten Knaben PH . gefunden .

Wilhelmshaven , 29 . April . Ein Stenographenverein nach
Neustolze ' schem System soll in unserer Stadt ins Leben gerufen
werden . Anhänger des Stolzeschen Systems , welche gewillt sind,
einem Stolzeschen Verein beizutreten , werden gebeten , sich nächsten
Sonnabend Abends 8 Uhr in der Reichshalle einzufinden . In
Oldenburg und Bremen bestehen seit vielen Jahren Stolzesche
Vereine ._ .

A«s der UMgegeNd Md der PrsViK ).
Barel , 27 . April . Einen sehr guten Erfolg haben die

diesmaligen Abiturienten unserer höheren Bürgerschule zu ver¬
zeichnen . Von ihnen unterwarfen sich 8 einer Prüfung zur Auf¬
nahme an einer auswärtigen Anstalt und zwar für die Unter -
Sekunda der betr . Schulen . Es bestanden diese Prüfung zwei
Schüler an der Oberrealschule zu Oldenburg , zwei an dem
Realgymnasium zu Osnabrück und zwei an dem Realgymnasium
zu Leer .

Oldenburg , 27 . April . Das dem Architekten Herrn
Klingenberg gehörige , an der Achternstraße 51 belegene Haus ist
für den Kaufpreis von 41 500 Mk . in dm Besitz des Schneider¬
meisters Herrn Schmiester übergegangen .

Leer, 28 . April . Zur Deckung des städt . Steuerbedarfs kommen
für das Haushaltungsjahr 1897/98 die Staatseinkommensteuer
mit 100 o/g , die Realsteuern , Grund -, Gebäude - und Gewerbe¬
steuer mit 150v/o , die Betriebssteuer mit lOO"/g zur Hebung .



Oldenburg , 26 . April . Das Ergebniß der Veranlagung
zur Einkommensteuer im Herzogthum Olvcnburg für das Steuer -

jahr 1896/97 war wie so ' gt :
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Nach Aemtern und Städten 1 . Klasse
Stadt Oldenburg 9 668 300 010 50 31,03 11,73

Varel 1745 41305 50 23,67 8,65
// Jever 1780 34 362 — 19,27 6,80

Amt Oldenburg 9 234 91563 50 9,92 2,79

// Westerstede 5122 49 463 50 9,66 2,71
Varel 4863 55026 — 11,30 3,29

// Jever 11305 109 395 — 9,68 3,07
// Butjadingen 5 419 74 748 — 13,79 4,91

Brake 5 976 94 680 50 15,84 5,42

// Elsfleth 4 723 73102 -- 15,48 5,22
,/ Delmenhorst 9 729 133571 - 13,78 4,40
// Wildeshausm 2 544 20440 — 8,03 2,50
// Vechta 8 592 84 297 50 9,81 2,62
// Cloppenburg 6305 55163 50 8,75 2,46
// Friesoythe 2 535 18 918 — 7,46 1,77

Geestemünde , 27 . April . Die Thatsache , daß eine Ab -
Nordsee vorhanden und sich in

erster Linie als Rückgang in den Größenverhältnissen zeigt ,
finden unsere Fischer auch in diesem Jahre bestätigt , so daß

durchweg nur kleine Waare an den Markt gebracht wird . Aber

nicht nur allein sind es die Schollen , die eine Abnahme in der

Größe Nachweisen , auch der Schellfisch , der Massenfisch der

Fischdampfer , ist dem gleichen Schicksal unterworfen , und die

ersten Größen unter dieser Fischsorte fangen an , selten und

seltener zu werden . Auch waren die Reisen der Fischdampfer
bisher nicht besonders lohnend , so haben vor einigen Tagen vier

Fischdampfer in Reisen von 8 - bis lOtägiger Dauer zusammen
nur 14000 Pfund Schellfische an den Markt gebracht . Für
eine Abnahme des Schellfischbestandes spricht ferner die That -

sache, daß die Helgoländer Fischer anfangcn , dem Schellfisch mehr
nachzugehen . Bisher betreiben diese Fischer die Angelfischerei ,
und noch vor wenigen Jahren war es bei ihnen keine Seltenheit ,
daß sie in nächster Nähe der Insel beim Auslegen der Schnur
bis 100 große Schellfische fingen , während sie jetzt oft mit ganz
geringen Ergebnissen sich begnügen müssen . Daß natürlich dieser

Rückgang in der Größe bei Schollen und Schellfischen nur eine

Folge der Ueberfischung der Nordsee , namentlich Seitens der

Fischdampfer , und unter diesen der englischen , ist , ist ebenfalls
eine allgemein anerkannte Thatsache , und es wäre zu wünschen ,
daß möglichst bald aus dem Wege der internationalen Ver¬

einbarung Vorkehrungen gegen diese schweren Ucbelstände ge¬
troffen würden .

Bremen , 27 . April . Der erste der drei Doppelschrauben-
dampser , welche der Norddeutsche Lloyd für seine Linie nach
Brasilien erbauen läßt , der auf der Werft von Blohm L Vosz ,
in Hamburg im Bau befindliche Dampfer „ Koblenz " , wird in ^

den ersten Tagen des . nächsten Monats seine Probefahrten ab¬

halten . Der zweite dieser Dampfer , welcher von der Firma

Joh . C . Tecklenborg in Geestemünde erbaut wird , ist so weit

fertiggestellt , daß derselbe voraussichtlich Mitte Mai vom Stapel
laufen wird .

Zeven , 26 . April . Die gerichtliche Sektion der Leiche des
ermordeten Hofbesitzers Miesner hat ergeben , daß ein Unglücks¬

fall ausgeschlossen ist , mithin ein Mord vorliegt . Der in -

haftirte Bruder des Ermordeten betheuert nach wie vor seine

Unschuld .

Vermischtes .
— * Hamburg , 26 . April . Die Nordseelinie (früher

Ballins Rhederei ) ließ vorgestern einen DoPPelschrauben -Schnell -

dampfer „ Silvana " vom Stapel , welcher mit zwei anderen

Salondampfern die Verbindung zwischen Hamburg und den

Nordseebädern unterhalten wird . Die „ Silvana " soll die Fahrten
in diesem Sommer bis Borkum ausdehnen .

— * Heidelberg , 26 . April . Gestern früh wurde Dr .
Römer nebst seiner ihm vor einem halben Jahre angetramen
Gattin in seiner Wohnung im Bette , mit Morphium vergiftet ,
todt aufgefunden . Zwei hinterlassene Briese wurden der Staats¬

anwaltschaft übergeben . Die Ursache des Selbstmordes liegt in

einer unheilbaren Krankheit der Frau .
— * London , 26 . April . Die Bevölkerung Londons wurde

nach dem letzter Tage erschienenen Jahresbericht des General¬

registrators Mitte 1896 auf 4421955 Seelen geschätzt. Die

Einwohnerzahl hat sich somit in .einem Jahre um 41000

gesteigert .

Verdingung .
Das Umdecken von 45 Psannen -

dächern in Bant soll am 28 . Mai 1897
Vormittags 11 -ft « Uhr verdungen
werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , werden auch gegen 0,70
Mark von der Unterzeichneten Behörde
portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 24 . April 1897 .

Kaiserliche Werst ,
AVtH. für Verw. -Augelegentzeiten .

Bekanntmachung.
Vom 4 . bis 6 . Mai , 8 Uhr Morgens

beginnend , finden von Fort Heppens
aus Schießübungen der Unterzeichneten
Abtheilung statt und zwar wird aus
schweren Küstengeschützen geschossen.
Den umliegenden Anwohnern wird dies

zur öffentlichen Kenntniß gebracht , um
dem Zerspringen von Fensterscheiben
usw . durch geeignete Vorkehrungen Vor¬
beugen zu können .

Kommando
d. H . Matrossnartillerie -Abth .

Bekanntmachung.
Rechnungen über Maaren , die auf

unsere Anweisung oder auf Anweisung
unserer Armenvorsteher an Arme ge¬
liefert werden , sind am 1 . eines jeden
Monats für den vorhergegangenen
Monat bei dem Armenvorsteher des
Bezirks einzureichen .

Geschäftsleuten , die dieser Bedingung
nicht Nachkommen , werden wir im
Interesse einer geordneten Kontrolle
die Lieferungen nicht mehr belassen .
Es gilt künftig als Bedingung für
Lieferungen an Arme , daß die Rech¬
nungen rechtzeitig , wie oben vorge¬
schriebe« ist, eingereicht werden . Für
verspätet eingehende Rechnungen leisten
wir keine Zahlung .

Wilhelmshaven , den 13 . April 1897 .

Der Magistrat .
Di . Ziegner - Gnüchtel .

Montag, den 3. Mai d. I .,
Nachmittags S '/e Uhr,

im Rautmann 'schen Gasthofe zu Kopper -

hörn ansteht .
Die Verkaufsbedingungen können bei

mir cingesehen werden und bin ich zur
Ertheilung weiterer Auskunft gerne
bereit .

Neuende , 28 . April 1897 .

Gevöes ,
Auktionator .

Bekanntmachung.
Im Besitze der Dienstmagd Kmikie

Marlens aus Hookstel , z . Z . in der
Strafanstalt zu Vechta , sind folgende
Gegenstände gefunden worden , die sie
vermuthlich in einem Laden oder ander¬
wärts gestohlen oder erschwindelt hat :
6 >/x m baumwollener Kleiderstoff , 31/2
nr blauer Warp , 2 na carrirter Par -

chend, 2 na Arbeits - Schürzenzeug , ein
neuer rothwollener gehäkelter Frauen -
Unterrock .

Ich ersuche um Auskunft über den
Ursprung der Sachen .

Jever , 26 . April 1897 .

Der Arutsanwalt .
H 0 her .

mit Wohnrmg , passend für ein
Delicatessen - Geschäft , sofort oder 1 .
Juni gesucht . Off . mit Preisangabe
unter L . L . an die Exped . d . Bl .

Zn vermiethen
ein möbliries Zimmer , auf Wunsch
mit Schlafzimmer .

Friederikenstraße 13 , Pt . l .

Gesucht
auf gleich oder zum 1 . Mai ein
MZdche « für die Vormittagsstunden .

Wallstraße 8, III .

AnmW mW. Zimmer
nebst Schlafstube auf sofort zu
vermiethen .
R . H. Janffe », Margarethenstr. 1 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai oder 1 . Juni eine 5räum .
BalkonwohBnvg .

Frau M . Meinsrls ,
Neue Wilhelmshavenerstr . 29 .

Zu vermiethen
zwei gut mSSlisle Zimmer »

Kaiferstraßs 66 , I .

Zn vermiethen
ein möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer an 1 oder 2 Herren.

Kasernenstr . 3, 1 . Et . l .

vvruüsILsA

zum 1 . Juni oder später mehrere 3-
räum . Wohnungen . Näheres bei

O . Wsvlrsr ,
Neubremen , Verl . Börsenstr . 8 , I . Et .

Mehrere 4 - und 5räumige

mit Wasserleitung zu Juni oder
später zu vermiethen in meinem neu¬
erbauten Hause , Roon - und Louisen -
str .- Ecke.

Branz Jakubezyk,
Markt - und Kielerstraßen - Ecke.

Im freiw . Aufträge verkaufe ich
Areitag , de» 3V. April 1887 ,
Nachm . 3 Ahr ,

Neuestr . 2 :
Wollwaarenrc ., Reste Zeugsachen¬

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung . Verkauf bestimmt .

Reverey , Gerichtsvollz.

Zu vermiethen
die 2 . Etage in meinem Haufe ,
Roonftr . 87 , auf sofort oder später .

Ernst MZyer »

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein freundliches
Zimmer nebst 2 Schlafzimmern ,
im Mittelpunkt der Stadt gelegen ,
möblirt oder unmöblirt , passend für
2 Herren , eventl . mit voller Pension .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Verkauf .
Der Müller Jokke Janßen zu

Kopperhörn will sein daselbst belegenes ,
im Grundbuhe der Gemeinde Bant
zu Artikel Nr . 128 verzeichnetes , z «
drei Wo hnungen eingerichtetes

zum beliebigen Antritt öffentlich meist¬
bietend verkaufen lassen , zu welchem ? und auch ohne Burschcngelaß .
Behuse Ver steigerungstermin auf ? Wilhelmstrage 9, pt . l .

Zu vermiethen
eine WohNANg mit großer Werk
stelle , passend zu jedem Geschäft , eventl .
auch Lagerraum , nebst Pferdestall .

Zu erfragen in ' der Exped . d . Bl

W Mick
bestehend aus 3 Zimmern nebst Küchen¬
benutzung , wird umgehend gesucht .

Off . u . 0 . an die Exp . d . Bl . z . richt .

em
ka

Zn vermiethen
l gut möbl . Zimmer n . Schlaf -
binet mit separatem Eingang, mit

Zu vermiethen
eine möblirt « Stube .

Tonndeich , Karlstraße 9 , u . l .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube « . Schlafstube .

Bahnhosstraße 5 .

Zu vermiethen
eine mövlirte Stube .

Heppens , Karlstraße 8 .
Daselbst ein Muderfahrftuhl

zu verkaufen .

Friederikenstraße 2 , II . r .

Wegen Versetzung aus sofort oder

später eine schöne herrschaftliche

zu vermiethen .
Sievers , Peterstr . 3, pt . l.

Wohnung ,
3räumig , 1 . Juni gesucht , Wilhelms¬
haven oder Neuhcppens , 240 — 270
Mark mit Wasserleitung . Adr . unter
L V . an die Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer , mit
und auch ohne Pension .

Wilhelmstraße 9 , 1 . Et . l .

Zn vermiethen
z . 1 . Mai ein gut möbl » Zimmer .

Knorrstraße 7, 1 . Etage rechts ,
am neuen Markt .

Mehrere große leere

LsG ^ Gir
stehen billig zu verkaufen bei

liZEsn»" . SlisnsisMz
Wallstraße 24b .

Eine noch gut erhaltene

Waschmaschine
ist billig zu verkaufen .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Mai ein 8 . Mädchen für
dm ganzen Tag .

Frau Raschle , Börsenstr . 22 .

Gesucht
auf sofort ein Knecht .

A . Bansrsfeld , Augustenstr. 4.

Gesucht
s möblirte Zimmer . Off . unter
8 . N . an die Exped . d . Bl .

Gesucht
ein Mädchen für Vormittags bei
kinderlosen Leuten .

Müllerstraße 3 , I . r .

Gesucht
ein kräftiger Laufbursche .

G . Burgwitz , Blsmarckstr . 15 .

Gesucht
auf sofort oder 1 . Mai 1 oder 2 ur . -
möbl . Zimmer . Off . mit Preisang .
unter l >. an die Exp . d . Bl .

Gesucht
ein kleines Mädchen bei Kindern

für den ganzen Tag oder Nachmittag .
Frau Grube , Neubremen ,

Mittelstraße 20 .

General -Agent
für eine ältere Glasversicherungs
Aktien - Gesellschaft zu günstigen Be

dmgungen gesucht . Offerten unter
.ö . V . « 528 an Mrdolf Masse ,
ZLerkin 8 . IV . zu richten .

Lin Freitag Abend
mit frischem
Loss - rielsvd

Bismarckstraße Nr . 9 .
Gergnll .

Auf sofort ein zuverlässiger

Knecht gesucht.
Ung . Bahr , Wilhelmstr . 2 .

Gesucht

Auseinandersetzungshalber er¬

suche ich auch Namens der

Miteigenlhümer alle Diejenigen ,

welche noch Forderungen an

unser« Grundbesitz im Commis¬

sionsgarten haben , wir um¬

gehend bis zum 1. Mai speci-

ficirte Rechnung einzureichen,

auch ersuche ich Diejenigen ,

welche uns noch schulden, bis

zum 1. Mai d . I . Zahlung zu

leisten .

2 . LSASMLM .
aus sofort ein Laufjunge .

ZZ . Wallstr . 24 .

Gesucht
ein Stnubeumädchen für den

ganzen Tag .
Akttenbrauerei in Bant.

Gesucht
zum 1 . Mai ein anständiges älteres
2 . Kindermädchen, das eine Reise
mitzumachen hat .

Frau Kapt .-Lteut . Vnplrv » ,
Adalbertstraßs 13 , pt .

Gesucht
auf sofort ein junges Mädchen ,
welches Lust hat die feinere Blumen¬
binderei zu erlernen .

M . Meiuers , Kunst gärtneret .

Gesucht
ein ordentlicher Lanfjnnge von 15
bis 16 Jahren .

Von wem ? sagt die Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein Kelluerlehrling .

Nr » 8t Nloxer , Rothes Schloß .

Größtes Lager in

ZiliM StW - Wamil.
V . F . Arrhlinaiin ,

Jnstrumenten -Schleiferei ,
Bismarckstraße 17 .

Gesucht
auf sofort ein Lshsiikg .
H . Grube , Neubremen, Mittelste . 20 .

ZkMißhestk
für Volks - « kd Mittelschule
L 15 Pf . resp . 25 Pf . empfiehlt

die Wed . d . WlMch . WM.

Nur bei

O ksok

CaMrnoldt .

Junge Mädchen,
die das Schneidern , Musterzeichnen u .

Zuschneiden erlernen wollen , können

sich melden bei
M . Wohl , verl. Gäkerstr . 10 .

881

884W

OrigiLslÜLooos 211 10 Iltsitl . ksto!-
sssig w. äso Lortsu uatursi uoä vsw -
Lrbi^ 1 Ällrll L kostrsgoo 1 N . 28 kt ,
aux üuss llsioss 1 U . 50 kt

lu Vfilbtzliusbirvon sollt 211 llabso.
bsi

I A » » 88 « M
Will ».
Äl . 8vL ««r»» r»
<4. L»utr «r
ikkN8t 8tI» »N « r8
I?. k'. 8vl »n » »» o!rvr
MvlND »
Will ».
N . I ' r « « 8v .

Vom 15 . Mai ab ertheile ich

Ustttücht im Schneider«
md UWeykWk «.

Junge Mädchen , welche daran theil -

nehmen wollen , werden gebeten , sich
bald zu melden .

Frau Gruft . Neuende ,
neue Schule .

Redaktion, Druck nutz Verlag vsn LH . Süß , WilhLlMshvvW. .̂Lelephw Kr . 16, .
««
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